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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals ver-
öffentlicht!

Satzung der Stadt Greußen zur Erhebung einer
Hundesteuer

Aufgrund des § 5 des Thüringer Kommunalabgabengesetzes hat die
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Greußen folgende Satzung am
28.09.1993 sowie auf der Grundlage der §§ 22 und 47 der Thüringer Kommunal-
ordnung vom 16.08.1993 (GVBl. S. 501), zuletzt geändert durch das Dritte Ge-
setz zur Änderung der Thüringer Kommunalordnung vom 18. Juli 2000 (GVBl. S.
177) der Stadtrat der Stadt Greußen in seiner Sitzung am 04.09.2001 die 1. Än-
derung dieser Satzung zum 01.01.2002 beschlossen:

§ 1
Steuertatbestand

Das Halten eines über vier Monate alten Hundes im Stadtgebiet unterliegt einer städ-
tischen Jahresaufwandssteuer nach Maßgabe dieser Satzung. Maßgebend ist das
Kalenderjahr.

§ 2
Steuerfreiheit

Steuerfrei ist das Halten von:
1. Hunden die ausschließlich zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben eingesetzt werden.
2. Hunden des Deutschen Roten Kreuzes, des Arbeiter-Samariterbundes, des Mal-

teser-Hilfsdienstes, der Johanniter-Unfallhilfe, des Technischen Hilfswerkes, die aus-
schließlich der Durchführung der diesen Organisationen obliegenden Aufgaben
dienen.

3. Hunden, die für Blinde, Taube, Schwerhörige oder völlig Hilflose unentbehrlich sind.
4. Hunden, die zur Bewachung von Herden notwendig sind.
5. Hunden, die aus Gründen des Tierschutzes vorübergehend in Tierasylen oder ähn-

lichen Einrichtungen untergebracht sind.
6. Hunden die die für Rettungshunde vorgesehenen Prüfungen bestanden haben

und als Rettungshunde für den Zivilschutz, den Katastrophenschutz oder den Ret-
tungsdienst zur Verfügung stehen.

7. Hunden in Tierhandlungen.

§ 3
Steuerschuldner, Haftung

(1) Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Hundehalter ist, wer einen Hund im
eigenen Interesse oder im Interesse seiner Haushalts- oder Betriebsangehörigen
aufgenommen hat. Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Ver-
wahrung genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält. Alle in einem
Haushalt oder einem Betrieb aufgenommenen Hunde gelten als von ihren Hal-
tern gemeinsam gehalten.

(2) Halten mehrere Personen gemeinsam einen oder mehre Hunde, so sind sie Ge-
samtschuldner.

(3) Neben dem Hundehalter haftet der Eigentümer des Hundes für die Steuer.

§ 4
Wegfall der Steuerpflicht, Anrechnung

(1) Die Steuerpflicht entfällt, wenn ihre Voraussetzungen nur in weniger als drei auf-
einanderfolgenden Kalendermonaten erfüllt werden.

(2) Tritt an die Stelle eines verendeten oder getöteten  Hundes, für den Steuerpflicht
besteht, bei dem selben Halter ein anderer Hund, so entsteht für das laufende
Steuerjahr keine neue Steuerpflicht.

(3) Wurde das Halten eines Hundes für das Steuerjahr oder für einen Teil des Steuer-
jahres bereits in einer anderen Gemeinde Deutschlands besteuert, so ist die er-
hobene  Steuer auf die Steuer anzurechnen, die für das Steuerjahr nach dieser
Satzung zu zahlen ist. Mehrbeträge werden nicht erstattet.

§ 5
Steuermaßstab und Steuersatz

Die Steuer beträgt für jeden Hund:                    25,00 Euro/Jahr

§ 6
Steuerermäßigung

(1) Die Steuer ist um die Hälfte ermäßigt für:

a) Hunde, die in Einöden oder Weilern gehalten werden.
b) Hunde, die von Forstbediensteten, Berufsjägern oder Inhabern von Jagdschei-

nen ausschließlich oder überwiegend zur Ausübung der Jagd- oder des Jagd-
oder Forstschutzes gehalten werden, sofern nicht die Hundehaltung steuerfrei ist.
Für Hunde, die zur Ausübung der Jagd gehalten werden, tritt die Steuerermäßigung
nur ein, wenn sie die jagdrechtlich normierte Brauchbarkeitsprüfung oder gleich-
gestellte Prüfungen mit Erfolg abgelegt haben.

c) Hunde, die in der Hundesparte gemeldet sind und die entsprechenden Prüfungen
ablegen.

(2) Als Einöde gilt ein Anwesen, dessen Wohngebäude mehr als 500 m von jedem
anderen Wohngebäude entfernt sind.

Als Weiler gilt eine Mehrzahl benachbarter Anwesen, die zusammen nicht mehr als
50 Einwohner zählen und deren Wohngebäude mehr als 500 m von jedem ande-
ren Wohngrundstück entfernt sind.

§ 7
Züchtersteuer

(1) Von Hundezüchtern, die mindestens zwei rassereine Hunde der gleichen Rasse
im zuchtfähigen Alter, darunter eine Hündin zu Zuchtzwecken halten, wird die
Steuer für Hunde dieser Rasse in der Form der Züchtersteuer erhoben. § 2 Nr. 7
bleibt unberührt.

(2) Die Züchtersteuer beträgt für jeden Hund, der zu Zuchtzwecken gehalten wird,
die Hälfte des Steuersatzes nach § 5.

§ 8
Allgemeine Bestimmungen für die Steuerbefreiung und Steuerermäßigung

(Steuervergünstigung)
(1) Maßgebend für die Steuervergünstigung sind die Verhältnisse zu Beginn des Jah-

res. Beginnt die Hundehaltung erst im Laufe des Jahres, so ist dieser Zeitpunkt
entscheidend.

(2) In den Fällen des § 6 kann jeder Ermäßigungsgrund nur für jeweils einen Hund
des Steuerpflichtigen beantragt werden.

§ 9
Entstehen der Steuerpflicht

Die Steuerpflicht entsteht mit Beginn des Jahres oder während des Jahres an dem
Tag, an dem der Steuertatbestand verwirklicht wird.

§ 10
Fälligkeit der Steuer

Die Steuer wird  zu dem im Abgabebescheid genannten Termin fällig.

§ 11
Anzeigepflichten

(1) Wer einen über vier Monate alten, der Stadt noch nicht gemeldeten Hund hält,
muß ihn unverzüglich der Stadt melden.
Zur Kennzeichnung eines jeden angemeldeten Hundes kann die Stadt ein Hunde-
kennzeichen ausgeben.

(2) Der steuerpflichtige Hundehalter ( § 3 ) soll den Hund unverzüglich bei der Stadt
abmelden, wenn er ihn veräußert oder sonst abgeschafft hat, wenn der Hund
abhanden gekommen oder eingegangen ist oder wenn der Halter aus der Stadt
weggezogen ist. Mit der Abmeldung ist das Hundekennzeichen, wenn ein Sol-
ches ausgegeben wurde, an die Stadt zurückzugeben.

(3) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuervergünstigung weg oder ändern sie
sich, so ist das der Gemeinde unverzüglich anzuzeigen.

§ 12
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in Kraft.

Greußen, den 29.10.2001

Steinmetz/ Bürgermeister - Siegel -

Stadt Clingen

Einladung
zur 27. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

– nichtöffentlich –
Datum: 14.12.2006 Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ort:  Klubraum FFw Clingen

Tagesordnung

1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 26. Sitzung
    –öffentlicher – nichtöffentlicher Teil –
3. Information der Bürgermeisterin
4. Gemütliches Beisammensein zum Jahresausklang
5. Schlußwort gez.: Specht/ Bürgermeisterin

Ihre
Bürgerzeitung
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Einladung
zur 20. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

– nichtöffentlich –
Datum:  16.12.2006 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Saal Gemeindegaststätte Obertopfstedt

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschriften - öffentlicher und nichtöffentli-

cher Teil – der 19. Sitzung
3. Kurze Ansprache zum Weihnachtsfest sowie Jahreswechsel
4. Feierstunde. gez.: Halecker/ Bürgermeister

Gemeinde Topfstedt

Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals ver-
öffentlicht !

Satzung
über den Kostenersatz und die Gebührenerhebung für Hilfe-

und Dienstleistungen der Freiwilligen Feuerwehren der
Gemeinde Topfstedt

- Feuerwehr – Kostenersatz- und Gebührensatzung –
Auf Grund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 2 der Thüringer Kommunalordnung – ThürKO –
vom 16. August 1993 (GVBl. S. 501 ff.) in der Fassung der Neubekanntmachung der Thü-
ringer Kommunalordnung vom 14.04.1998 (GVBL. S. 73 ff.), des § 38 Abs. 1 und 3  des
Thüringer Brand- und Katastrophenschutzgesetzes – ThBKG – vom 07. Januar 1992 (GVBl.
S. 23 ff.), geändert durch das Erste Änderungsgesetz vom 16. Dezember 1996 (GVBl. S.
320), sowie der §§ 1, 2 und 12 des Thüringer Kommunalabgabegesetzes  - Thür KAG –
vom 07. August 1991 (GVBl. S. 329), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. November
1995 (GVBl. S.342), hat der Gemeinderat der Gemeinde Topfstedt in seiner Sitzung am
22.11.2001 mit Beschluß - Nr. 59/22/2001 folgende Satzung beschlossen:

Amtliche Bekanntmachung!

Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals
veröffentlicht !

Satzung der Stadt Clingen zur Erhebung einer Hundesteuer

Aufgrund des § 5 des Thüringer Kommunalabgabengesetzes hat die Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Clingen folgende Satzung am 24.11.1992 sowie auf Grundla-
ge der §§ 22 und 47 der
Thüringer Kommunalordnung vom 16. August 1993 (GVBl. S. 501), zuletzt geändert
durch das Dritte Gesetz zur Änderung der Thüringer Kommunalordnung vom 18. Juli
2000 (GVBl. S. 177) der Stadtrat der Stadt Clingen in seiner Sitzung am 12.07.2001
die 1.Änderung dieser Satzung zum 01.01.2002 beschlossen:

§ 1
Abgabepflicht

Das Halten eines vier Monate alten Hundes im Gemeindegebiet unterliegt einer ge-
meindlichen Jahresaufwandsteuer nach Maßgabe dieser Satzung.
Kann das Alter eines Hundes nicht nachgewiesen werden, so ist davon auszugehen,
daß der Hund älter als 4 Monate ist.
Maßgebend ist das Kalenderjahr.

§ 2
Steuerfreiheit

Steuerfrei ist das Halten von:
1. Hunden ausschließlich zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben;
2. Hunden des Deutschen Roten Kreuzes, des Arbeiter-Samariterbundes, der

Johnniter-Unfallhilfe, des Malteser- Hilfsdienstes, des Technischen Hilfswerkes, die
ausschließlich der Durchführung der diesen Organisationen obliegenden Aufga-
ben dienen;

3. Hunden, die für Blinde, Taube, Schwerhörige oder völlig Hilflose unentbehrlich sind;
4. Hunden, die zur Bewachung von Herden notwendig sind.

§ 3
Bemessungsmaßstab

Die Steuer beträgt:

- für den 1. Hund 30,00 Euro
- für den 2. Hund 40,00 Euro
- für den 3. Hund 50,00 Euro
- für jeden weiteren Hund 50,00 Euro

§ 4
Anzeigepflicht

Wer einen über vier Monate alten Hund anschafft oder mit einem solchen zuzieht, hat
ihn unverzüglich bei der Stadt anzumelden.

§ 5
Entstehen und Fälligkeit

Die Steuerpflicht entsteht mit Beginn des Jahres oder während des Jahres an dem
Tag, an dem der Steuertatbestand verwirklicht wird.
Die Steuerschuld wird einen Monat nach Bekanntgabe des Abgabebescheides fällig.

§ 6
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Clingen, den 12.07.2001

Specht/  Bürgermeisterin  – Siegel –

§ 1
Gebührenpflicht, Gebührenfreiheit

(1) Für Hilfe- und Dienstleistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Topfstedt
erhebt die Gemeindeverwaltung Kostenersatz und Gebühren nach Maßgabe der
folgenden Vorschriften.

(2) Kostenersatz und Gebühren werden nicht erhoben bei der Abwehr von Gefahren,
die dem Einzelnen oder der Allgemeinheit für Leben, Gesundheit oder Sachen
durch Brände, Explosionen, Unfälle, Naturereignisse oder andere Gefahren drohen.

§ 2
Entstehung der Gebührenschuld

(1) Kostenersatz wird erhoben für alle Leistungen der Feuerwehr
1. von dem Verursacher, wenn er die Gefahr oder den Schaden vorsätzlich oder

grob fahrlässig herbeigeführt hat,
2. von dem Fahrzeughalter, wenn die Gefahr oder der Schaden beim Betrieb von

Kraft-, Schienen-, Luft oder Wasserfahrzeug entstanden ist,
3. von Unternehmen, wenn die Kosten der Abwehr von Gefahren dienten, die bei

Betriebsstörungen oder Unglücksfällen für Menschen oder Sachen in der Umge-
bung entstehen können,

4. von dem Eigentümer, Besitzer oder sonstigen Nutzungsberechtigten, wenn die
Gefahr oder der Schaden bei Betrieben einer Ölfeuerungsanlage oder Öltankanlage
entstanden ist, soweit es sich nicht um Brände handelt,

5. von demjenigen, der wider besseren Wissens oder in grob fahrlässiger Unkennt-
nis der Tatsachen die Feuerwehr alarmierte.

(2) Gebühren werden erhoben für alle Leistungen der Feuerwehr, die im privaten
Interesse durchgeführt werden. Ein Rechtsanspruch auf diese Leistung besteht
nicht. Gebührenschuldner ist, wer solche Hilfe oder Dienstleistungen der Feuer-
wehr anfordert, in Anspruch nimmt und derjenige, in dessen wirklichem Interesse
die Feuerwehr tätig geworden ist.

(3) Kostenersatz ist zu leisten für die Bestellung von Brandsicherheitswachen bei öf-
fentlichen und privaten Veranstaltungen.
Kostenersatzschuldner ist Veranstalter.

(4) Mehrere Kostenersatz- oder Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3
Berechnungsgrundlage für Kostenersatz und Gebühren

(1) Der Kostenersatz und die Gebühren werden nach den bei Hilfe- und Dienstleistun-
gen entstandenen Personal- und Sachkosten bemessen. Berechnungsgrundlage
sind die im Kostenersatz- und Gebührentarif festgelegten Tarife, die Bestandteil
dieser Satzung sind. Für Leistungen, die nicht in diesem Tarif enthalten sind, er-
folgt die Berechnung nach den im Tarif bewerteten vergleichbaren Leistungen.

(2) Die Höhe des Kostenersatzes und der Gebühren richtet sich – soweit nichts ande-
res bestimmt ist, nach der aufgewendeten Zeit sowie nach Art und Zahl des ein-
gesetzten Personals, der Fahrzeuge und Geräte oder nach der Art der Zahl der zu
prüfenden oder gestellten Geräte.

(3) Für die Berechnung wird die Zeit vom Verlassen der Feuerwache bis zur Rückkehr
zugrunde gelegt. Geht ein Einsatz nicht von der Unterkunft der Feuerwehr aus
oder endet nicht dort, so wird die Einsatzzeit berechnet, als wäre unter
Zugrundelegung normaler Verhältnisse der Einsatz von dort ausgegangen.

(4) Die Einsatzzeit ist vom Einsatzleiter oder dessen Beauftragten festzustellen. Es
werden nur das tatsächlich eingesetzte Personal und die tatsächlich in Anspruch
genommenen Fahrzeuge, Aggregate und Geräte berechnet.

(5) Für die erste angefangene Stunde werden die Stundensätze voll berechnet. Bei
längerer Inanspruchnahme als eine Stunde wird für jede weitere angefangene
Stunde bis zu 30 Minuten die Hälfte der Stundensätze, über 30 Minuten der volle
Stundensatz berechnet.

(6) Die Berechnungsgrundlage der Kosten für Brandsicherheitswachen ist die vorste-
hende Zeitregelung, zuzüglich einer Pauschale von einer Stunde für An- und Abfahrt.

(7) Tagessätze werden nur für volle Tage berechnet. Ergibt sich aus der Anwendung
des Tagessatzes eine niedrigere Gebühr als aus dem Stundensatz, so ist der
Tagessatz anzuwenden.

(8) Die Anzahl des eingesetzten Personals sowie die Anzahl der Geräte und Fahr-
zeuge liegt im pflichtgemäßen Ermessen der Feuerwehr.

(9) Für besondere Leistungen können Pauschalsätze festgelegt werden.
(10) Für die Lieferung und Verwendung von Betriebsstoffen, Materialien und Ersatz-

teilen sowie für alle nicht aufgeführten sachlichen Aufwendungen werden neben
den im Tarif aufgeführten Kosten und Gebühren die Selbstkosten, zuzüglich 10%
Verwaltungskosten, mindestens jedoch 1,50 € berechnet.

§ 4
Entstehung des Anspruches und Fälligkeit

(1) Der Anspruch auf Erstattung von Kosten entsteht mit dem Abschluß der erbrach-
ten Hilfe- und Dienstleistungen.
Der Anspruch auf Vergütung für eine Maßnahme außerhalb der Gefahrenabwehr
entsteht mit der Inanspruchnahme der Hilfe- und Dienstleistungen.
Soweit nur Geräte überlassen werden, entsteht der Anspruch mit der Überlassung.

(2) Der Kostenersatz und die Gebühren werden durch Bescheid der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen angefordert und sind innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Bescheides fällig.

(3) Die Verwaltung ist berechtigt, für die Durchführung von Hilfe- und Dienstleistun-
gen Vorauszahlungen zu fordern.

(4) Rückstände werden im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben.
(5) Auf Antrag des Kostenersatz- oder Gebührenschuldners kann aus Gründen der

Billigkeit oder mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse  des Schuldners
der Kostenersatz oder Gebührenschuld niedergeschlagen, gestundet, ganz oder
teilweise erhoben werden.

§ 5
Haftung

(1) Für Schäden, die bei Hilfe- und Dienstleistungen nach § 2 durch Angehörige der
Feuerwehr verursacht werden, haftet die Gemeindeverwaltung Topfstedt nur, wenn
der Schaden auf vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten der Feuerwehr-
angehörigen zurückzuführen ist.

(2) Sachschäden, die der Feuerwehr bei Ausführung der Leistungen nach §2 durch
die hiermit verbundenen Gefahren entstanden sind, hat der Schuldner zu erset-
zen, sofern sie nicht vom Feuerwehrpersonal vorsätzlich oder grob fahrlässig ver-
schuldet worden sind.

(3) Die Feuerwehr haftet nicht für Personal und Sachschäden, die durch unsachge-
mäße Behandlung in Anspruch genommenen Geräte und Ausrüstungs-
gegenstände  durch den Schuldner verursacht worden sind.
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(4) Bei der Gestellung von Fahrzeugen und Geräten hat der Schuldner grundsätzlich
für entwendete sowie durch unsachgemäße Behandlung beschädigte Fahrzeuge
und Geräte Ersatz zumindest in der Höhe des Zeitwertes zu leisten.

§ 6
Inkrafttreten

(1) Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Topfstedt, den 05.02.2002

Halecker/ Bürgermeister

Anlage zur Feuerwehr – Kostenersatz - und Gebührensatzung

Kosten- und Gebührentarif zur Satzung über den Kostenersatz und die Gebühren-
erhebung für die Hilfe- und Dienstleistungen der Freiwilligen Feuerwehren der
Gemeinde Topfstedt

I. Allgemeines
Die aufgeführten Beiträge gelten, soweit nichts anderes festgelegt werden ist, als
Stundensätze. Bei Brandsicherheitswachen werden für die Bereitstellung von Fahr-
zeugen nur 50 % der angegebenen Gebühren berechnet.
Für die Gestellung von Geräten ohne Fahrzeug, die über 12 Stunden hinausgehen,
wird der jeweilige Tagessatz, der das 12-fache des Stundensatzes beträgt, berechnet.
Bei der Gestellung von Geräten werden der Ausgabe- und Rückgabebetrag als 1 Tag
berechnet. Das Vermieten von Schlauchmaterial erfolgt nur nach den jeweiligen Ta-
gessatz.

II. Personalleistung
1. Ausführungen von Arbeiten aller Art, Beaufsichtigung von Maschinen und Geräten
je Mann und angefangene Stunde 15,30 Euro
2. Gestaltung von Sicherheitswachen je Mann und angefangene Stunde

7,20 Euro
3. Wird von den Arbeitgebern der eingesetzten Feuerwehrleute eine
Erstattung des Lohnausfalls angefordert, werden die tatsächlichen
Kosten berechnet.

III. Sachleistungen
1. Fahrzeuge einschließlich Geräte und Personal (Stundensätze)
Löschgruppenfahrzeug  LF 16 33,20 Euro
Löschgruppenfahrzeug  LF   8 30,70 Euro
Tanklöschfahrzeug  TLF 16 51,10 Euro
KLF  B 1000 20,50 Euro
Drehleiter  DL 30 92,00 Euro
LKW Transportfahrzeug 23,00 Euro
Mannschaftstransportfahrzeug 20,50 Euro
Einsatzleitwagen (ELW) 20,50 Euro
Hilfsrüstwagen  (HRW) 46,00 Euro
Rüstwagen 1 (RW 1) 51,10 Euro
Bereitstellung eines Fahrzeuges für Sicherheitswachen
je Tag und / oder Veranstaltung ohne Personalleistungen 25,60 Euro

2. Anhänger und Motorgeräte (Stundensätze)
Fahrzeuganhänger mit Geräten 15,30 Euro
Tragkraftspritze 15,30 Euro
Lichtaggregat 10,20 Euro
Motorsäge 7,70 Euro
Elektrische Tauchpumpe 7,70 Euro
Rettungsschere / Spreizer 10,20 Euro

3. Sonstige Geräte (Tagessätze)
Übergangsstücke, Verteilerstücke, Wasserstrahlpumpen
Strahlrohre, Standrohre, Kupplungsschlüssel 2,60 Euro

4. Schläuche (Tagessätze)
A - Druckschlauch 10,20 Euro
B - Druckschlauch   8,20 Euro
C - Druckschlauch   7,20 Euro
Saugschlauch 10,20 Euro

5. Löschgeräte
Kübelspritze (Tagessatz) 2,60 Euro
Feuerlöscher – Kosten der Wiederbefüllung

6. Tragbare Leitern (Tagessätze)
bis      5 m Höhe 2,60 Euro
bis    10 m Höhe 5,10 Euro
über 10 m Höhe 7,70 Euro

7. Druckschläuche
7.1. Druckschläuche A, B, und C reinigen,
prüfen und trocknen,
transportfertig machen
Druckschläuche sind je nach dem Gebrauch
prüfungspflichtig , oder  mindestens alle 2 Jahre
Druckschlauch „A“ 20 m waschen, prüfen 7,70 Euro
Druckschlauch „B“ 20 m waschen, prüfen 5,10 Euro
Druckschlauch „C“ 20 m waschen, prüfen 5,10 Euro
Druckschlauch „D“ (15 – 20 m) waschen, prüfen 3,80 Euro
Druckschlauch „D“ ( bis 10 m) waschen, prüfen 2,60 Euro

7.2 Reparatur von Druckschläuchen
Mängelfeststellung, ausmessen, schneiden, 1 Stück Kupplung einbinden.
Druckprüfung wird gesondert berechnet.
Kupplung A einbinden 5,60 Euro
Kupplung B einbinden 2,60 Euro
Kupplung C einbinden 2,60 Euro
Kupplung D einbinden 2,10 Euro
Preise sind inclusive Einbindedraht zuzüglich Ersatzteile nach gültigem
Preis des Herstellers

7.3. Sonstige Reparaturen an Druckschläuchen
Sprengring Kupplung einsetzen 2,60 Euro
Druckdichtung Kupplung wechseln 2,10 Euro
Fertigen von Wirtschaftsschlauch „B“ pro Meter 2,60 Euro
Fertigen von Wirtschaftsschlauch „C“ pro Meter 2,10 Euro
Vulkanisieren 2,60 Euro

8. Saugschläuche
8.1 Prüfung von Saugschläuchen
Prüffrist jährlich
Prüfung umfaßt: Handreinigung der Saugschläuche, Trocknen und
Einsprühen mit Silikon. Prüfung auf Überdruck, Innenbeschichtung begutachten.
Saugschläuche „A“ prüfen 1,6 m 11,30 Euro
Saugschläuche „A“ prüfen 2,5 m 14,40 Euro
Saugschläuche „B“ prüfen 1,6 m 10,70 Euro
Saugschläuche „C“ prüfen 1,6 m 10,70 Euro

8.2. Reparatur Saugschläuche
Kupplung „A“ einbinden 12,30 Euro
Kupplung „B“ einbinden 12,30 Euro
Kupplung „C“ einbinden 12,30 Euro
Kupplung „A“ wechseln 13,00 Euro
Kupplung „B“ wechseln 13,00 Euro
Kupplung „C“ wechseln 13,00 Euro
Saugdichtung „A“ wechseln 3,10 Euro
Saugdichtung „B“ wechseln 3,10 Euro
Saugdichtung „C“ wechseln 3,10 Euro
Sprengring Kupplung „A“ einsetzen 7,20 Euro
Sprengring Kupplung „B“ einsetzen 5,10 Euro
Sprengring Kupplung „C“ einsetzen 5,10 Euro
Preise sind inclusive Einbindedraht zuzüglich Ersatzteile
nach dem gültigem Preis des Herstellers

9. Prüfen Wasser führender Armaturen
Prüfung umfaßt: Druckprüfung und Oberflächenreinigung, Funktionskontrolle.
Standrohr  2 B   prüfen 5,10 Euro
Strahlrohr  „B“ prüfen 3,60 Euro
Strahlrohr  „C“ prüfen 3,60 Euro
Strahlrohr  „C“ Quadro prüfen 3,60 Euro
Verteiler     B-CBC prüfen 7,20 Euro
Verteiler   2B-CBC prüfen 9,20 Euro
Kübelspritzen prüfen 5,60 Euro
Sammelstück  A-2B prüfen 5,60 Euro
Saugkorb  „A“ prüfen 5,10 Euro
Saugkorb  „B“ prüfen 5,10 Euro
Saugkorb  „C“ prüfen 5,10 Euro
Krümmer  „A“ prüfen 3,10 Euro
Krümmer  „B“ prüfen 3,10 Euro
Krümmer  „C“ prüfen 3,10 Euro
Übergangsstücke  „A-B“ prüfen 3,10 Euro
Übergangsstücke  „B-C“ prüfen 2,70 Euro
Zumischer  B Z4R prüfen 7,70 Euro

10. Prüfung tragbare Leitern
Schiebeleiter  3teilig 19,00 Euro
Schiebeleiter  2teilig 17,40 Euro
Steckleiter je Teil   8,70 Euro
Klappleiter   7,30 Euro
Hakenleiter 14,30 Euro

IV. Materialverbrauch / Kosten der Entsorgung
1. Materialien wie Wasser, Kohlensäure, Preßluft, Sauerstoff, Pulver, Ölbindemittel
usw. werden nach dem Verbrauch zu den jeweiligen Tagespreisen berechnet.
2. Die Entsorgung von gebrauchten Ölbindemittel oder sonstigen Verbrauchsmaterialien
wird nach dem jeweiligen Tagestarif oder den tatsächlichen Kosten berechnet.

V. Kostenersatz für mißbräuchliche Alarmierung
1. Die Kosten werden nach dem vorstehenden Tarif berechnet, zuzüglich eines Grund-
betrages von 100 Euro.
2. Bei mißbräuchlicher Alarmierung an Sonn- und Feiertagen oder in der Zeit von
22.00 Uhr bis 6.00 Uhr werden die doppelten Gebühren berechnet  zuzüglich eines
Grundbetrages von 100 Euro.
100 €.

Topfstedt, den 05.02.2002

Halecker/ Bürgermeister

Gemeinde Wasserthaleben

Einladung
zur 19. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  21.12.2006 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum der Gemeindeverwaltung

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 18. Gemeinderatssitzung
    – öffentlicher Teil –
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Diskussion und Beschlußfassung zur Haushaltssatzung 2007
5. Beschlußfassung zum Finanzplan 2007
6. Verschiedenes und Bürgerfragen
7. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
8. Bestätigung der Niederschrift der 18. Sitzung – nichtöffentlicher
    Teil –
9. Übergang zum gemütlichen Teil

gez.: Dießl/ Bürgermeister
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Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals ver-
öffentlicht !

Satzung
über die Benutzung der Kindertageseinrichtung

der Gemeinde Wasserthaleben
Aufgrund der §§ 19 Abs. 1, § 20 Abs. 2 und 21 der Thüringer Gemeinde- und Landkreis-
ordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41) zuletzt geändert am 23. Dezember 2005
(GVBl. S. 446, 455) und der Bestimmungen des Thüringer Gesetzes über die Bildung,
Erziehung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege (Thü-
ringer Kindertageseinrichtungsgesetz-ThürKitaG) vom 16.12.2005 (GVBl. Nr. 17 S.
371), hat der Gemeinderat der Gemeinde Wasserthaleben in der Sitzung am
21.09.2006 unter Beschluss-Nr. 28/17/06 die folgende Satzung über die Benutzung
der Kindertageseinrichtung beschlossen:

§ 1
Träger und Rechtsform

Die Kindertageseinrichtung „Spatzennest“ wird von der Gemeinde Wasserthaleben
als öffentliche Einrichtung unterhalten. Durch ihre Inanspruchnahme nach Maßgabe
dieser Satzung entsteht ein öffentlich-rechtliches Benutzungsverhältnis.

§ 2
Aufgaben

Die Aufgaben der Kindertageseinrichtung bestimmen sich nach den Vorschriften des
Thüringer Kindertageseinrichtungsgesetzes.

§ 3
Kreis der Berechtigten

(1) Die Kindertageseinrichtung steht grundsätzlich allen Kindern, die in der Gemein-
de Wasserthaleben ihren Wohnsitz (Hauptwohnung i.S. des Melderechts) haben,
nach Maßgabe der verfügbaren Plätze offen, wobei jedes Kind vom Alter von 2
Jahren bis zum Schuleintritt einen Rechtsanspruch auf einen Kindertagesein-
richtungsplatz hat.

(2) Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, Kinder, die ihren Wohnsitz in einem an-
deren Ort haben, auf Grund des Wunsch- und Wahlrechts nach § 4 ThürKitaG
aufzunehmen, wenn verfügbare Plätze vorhanden sind und die Finanzierung mit
der Wohnsitzgemeinde geklärt ist.

(3) Kinder im Alter von null bis zwei Jahren können im Rahmen der Betriebserlaubnis
aufgenommen werden, wenn die familiäre Situation, insbesondere eine Erwerbs-
tätigkeit, die häusliche Abwesenheit wegen Erwerbssuche, die Teilnahme an ei-
ner Maßnahme der Arbeitsförderung nach § 3 SGB III oder die Aus- und Fortbil-
dung der Eltern oder ein besonderer Erziehungsbedarf eine Tagesbetreuung er-
fordern. Hierbei entscheidet der Zeitpunkt der Anmeldung für die Aufnahme des
Kindes. Kinder, die ihren Wohnsitz in der Gemeinde Wasserthaleben haben, wer-
den bevorzugt in der Krippe aufgenommen.

(4) Voraussetzung für die Aufnahme von Kindern im Alter von zwei bis drei Jahren
sind

a) die Antragstellung auf Thüringer Erziehungsgeld bei der zuständigen Gemeinde/
Stadt durch die Erziehungsgeldberechtigten und

b) eine entsprechende Abtretungserklärung des Thüringer Erziehungsgeldes von
bis zu 150 € monatlich gemäß § 2 Abs. 3 Satz 1 ThürErzGG.
Die Gemeinde Wasserthaleben ist verpflichtet die Erziehungsgeldberechtigten vor
Anmeldung darauf hinzuweisen und entsprechende Abtrittserklärungen von den
Erziehungsgeldberechtigten einzufordern.

(5) Besuchen Kinder die Einrichtung bevor sie 2 Jahre alt werden, müssen ihre Erzie-
hungsberechtigten ebenfalls vor dem 2. Geburtstag des Kindes einen Antrag auf
Thüringer Erziehungsgeld bei der zuständigen Gemeinde/Stadt stellen und eine
Abtretungserklärung der Gemeinde Wasserthaleben über das Thüringer Erzie-
hungsgeld von bis zu 150 € monatlich gemäß § 2 Abs. 3 Satz 1 ThürErzGG
vorlegen. Geschieht dies nicht, wird sich die Benutzungsgebühr um 150 € erhö-
hen.

(6) Wenn die amtlich festgelegte Höchstbelegung der jeweiligen Einrichtung erreicht
ist, können weitere Aufnahmen erst nach Freiwerden von Plätzen erfolgen.

(7) Kinder, die an ansteckenden Krankheiten leiden, werden nicht aufgenommen. Im
Zweifel entscheidet ein Arzt, der von der Gemeinde im Einvernehmen mit den
Erziehungsberechtigten benannt wird.

§ 4
Betreuungszeiten

(1) Die Kindertageseinrichtungen sind an Werktagen montags bis freitags von      6.30
Uhr bis 16.30 Uhr geöffnet.
(2) Bekanntgaben erfolgen durch Aushang in der Tageseinrichtung.

§ 5
Aufnahme

(1) Jedes Kind muß unmittelbar vor seiner Anmeldung und vor seiner Aufnahme in
die Kindertageseinrichtung ärztlich oder amtsärztlich untersucht werden, was durch
Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses über die gesundheitliche Eignung zum Be-
such der Einrichtung nachzuweisen ist.

(2) Die Aufnahme erfolgt nach schriftlicher Anmeldung im Ordnungsamt der VG
Greußen, welches sich organisatorisch mit der Leitung der Tageseinrichtung ab-
stimmt. Die Anmeldung soll in der Regel 6 Monate vor der beabsichtigten Aufnah-
me erfolgen.

(3) Kinder im Alter von null bis zwei Jahre werden i.d.R. zu den Stichtagen 1.9. und
1.3. des laufenden Jahres aufgenommen. In Ausnahmefällen, in denen ein ande-
rer Aufnahmetermin bestimmt wird, kann der Elternbeitrag für diese Kinder nach
Maßgabe der Gebührensatzung erhöht werden.
Mit der Anmeldung erkennen die Erziehungsberechtigten diese Satzung sowie
die Gebührensatzung an.

§ 6
Pflichten der Erziehungsberechtigten

(1) Die Erziehungsberechtigten übergeben die Kinder zu Beginn der Betreuungszeit
dem Betreuungspersonal und holen sie nach Beendigung der Betreuungszeit beim
Personal in der Einrichtung wieder ab. Die Aufsichtspflicht des Personals beginnt
mit der Übernahme der Kinder im Gebäude der Einrichtung und endet mit der
Übergabe der Kinder durch das Personal an die Erziehungsberechtigten oder
abholberechtigten Personen beim Verlassen des Gebäudes.

(2) Sollen Kinder die Einrichtung frühzeitig verlassen oder den Heimweg allein antre-
ten, bedarf es zuvor einer schriftlichen Erklärung der Erziehungsberechtigten ge-
genüber der Leitung. Die Erziehungsberechtigten erklären bei der Aufnahme des
Kindes in die Einrichtung schriftlich, wer außer ihnen zur Abholung des Kindes
berechtigt ist. Diese Erklärung kann jederzeit widerrufen bzw. geändert werden.

(3) Bei Verdacht oder Auftreten ansteckender Krankheiten beim Kind oder in der Wohn-
gemeinschaft des Kindes sind die Erziehungsberechtigten zu unverzüglicher Mit-
teilung an die Leitung der Einrichtung verpflichtet. In diesen Fällen darf die Ein-
richtung erst wieder besucht werden, wenn eine ärztliche Unbedenklichkeits-
bescheinigung vorliegt.
Das Fehlen des Kindes ist unverzüglich der Leitung der Einrichtung mitzuteilen.
(Bis 7.30 Uhr, um das Mittagessen abzumelden)

(5) Erziehungsberechtigte, welche ihre Kinder aus anderen Wohnsitzgemeinden in
der Kindertageseinrichtung anmelden wollen, haben die Gemeinde/Stadtverwal-
tung in der Regel sechs Monate im Voraus hierüber zu informieren.

(6) Die Erziehungsberechtigten haben die Satzungsbestimmungen mit Gebühren-
satzung einzuhalten und insbesondere die Gebühren regelmäßig und rechtzeitig
zu entrichten.

§ 7
Pflichten der Leitung der Kindertageseinrichtung

(1) Die Leitung gibt den Erziehungsberechtigten der Kinder wöchentlich einmal in
einer Sprechstunde Gelegenheit zu einer Aussprache.

(2) Treten die im Bundesseuchengesetz genannten Krankheiten oder ein hierauf ge-
richteter Verdacht auf, so ist die Leitung verpflichtet, unverzüglich die Gemeinde
und gleichzeitig das Gesundheitsamt zu unterrichten und dessen Weisungen zu befol-
gen.

§ 8
Beirat

Für die Kindertageseinrichtung wird nach § 10 des Kindertageseinrichtungsgesetzes
ein Beirat aus Elternvertretern gebildet, der vom Träger der Einrichtung und der Lei-
tung informiert und gehört wird, bevor wichtige Entscheidungen getroffen werden (§
10 des Kindertageseinrichtungsgesetzes).

§ 9
Versicherung

(1) Die Gemeinde versichert alle Kinder gegen Sachschäden.
(2) Gegen Unfälle in der Einrichtung sowie auf dem Hin- und Rückweg sind die Kin-

der gesetzlich versichert.
§ 10

Benutzungsgebühren
Für die Benutzung der Einrichtung wird von den gesetzlichen Vertretern der Kinder
bis zum 15. Werktag des lfd. Monats zahlbare Benutzungsgebühr nach Maßgabe der
jeweils gültigen Gebührensatzung zu dieser Satzung erhoben.

§ 11
Abmeldung

(1) Abmeldungen sind nur zum Schluß eines Kalendermonats möglich; sie sind mind.
15 Tage vor Monatsende der Leitung der Kindertageseinrichtung oder dem Ord-
nungsamt der VG Greußen schriftlich mitzuteilen.

(2) Bei Fristversäumnis ist die Gebühr für einen weiteren Monat zu zahlen.
(3) Werden die Satzungsbestimmungen nicht eingehalten, so kann das Kind vom

weiteren Besuch ausgeschlossen werden. Die Entscheidung hierüber trifft der
Gemeinderat nach Anhörung des Beirates. Der Ausschluß gilt als Abmeldung.

(4) Werden die Gebühren drei mal nicht ordnungsgemäß gezahlt, so erlischt das
Anrecht auf den bisher eingenommenen Platz.

§ 12
Gespeicherte Daten

(1) Für die Bearbeitung des Antrags auf Aufnahme in die Kindertageseinrichtung so-
wie für die Erhebung der Benutzungsgebühren werden folgende personen-
bezogene Daten in automatisierten Dateien gespeichert:
a) Allgemeine Daten: Name und Anschrift der Erziehungsberechtigten und der
Kinder, Geburtsdaten aller Kinder sowie weitere zur kassenmäßigen Abwicklung
erforderliche Daten,
b) Benutzungsgebühr: Berechnungsgrundlage.

Rechtsgrundlage:
Thüringer Kommunalordnung (ThürKO), Thüringer Kommunalabgabengesetz
(ThürKAG), Thür. Kindertageseinrichtungsgesetz (ThürKitaG), Thür. Datenschutz-
gesetz (ThürDSG), Kinder- und Jugendhilfegesetz (SGB VIII), örtliche Satzung
über die Benutzung der Kindertageseinrichtungen sowie die dazu ergangene
Gebührensatzung.
Die Löschung der Daten erfolgt 2 Jahre nach Einstellung des Falles bzw. nach
dem Verlassen der Einrichtung durch das Kind.

(2) Durch die Bekanntmachung dieser Satzung werden die betroffenen Erziehungs-
berechtigten gemäß § 19 Abs. 3 ThürDSG über die Aufnahme der in Abs. 1 ge-
nannten Daten in automatisierte Dateien unterrichtet.

§ 13
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit dem Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig wird hiermit die Satzung vom 16.03.1998 sowie der Nachtrag vom
15.02.2001 ausdrücklich aufgehoben und ersetzt.

Wasserthaleben, den 11.12.2006

Dießl/ Bürgermeister (Siegel)

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Einladung
zur 21. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

– öffentlich –
Datum:  12.12.2006 Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschriften der 20. Sitzung
3. Informationen der Bürgermeisterin
4. 1. Änderung zur Benutzungs- und Gebührensatzung der Gemeinde

Westgreußen für die Gemeindeschenke
5. Verschiedenes und Bürgerfragen
6. Schlusswort gez. Mosebach /Bürgermeisterin

Gemeinde Westgreußen

Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals
veröffentlicht !

Satzung der Gemeinde Westgreußen zur Erhebung einer
Hundesteuer

Aufgrund des § 5 des Thüringer Kommunalabgabengesetzes hat die Gemein-
devertretung der Gemeinde Westgreußen folgende Satzung am 21.04.1994 so-
wie auf der Grundlage der §§ 22 und 47 der Thüringer Kommunalordnung vom
16.08.1993 (GVBl. S. 501), zuletzt geändert
durch das Dritte Gesetz zur Änderung der Thüringer Kommunalordnung vom
18. Juli 2000 (GVBl. S. 177) der Gemeinderat der Gemeinde Westgreußen in sei-
ner Sitzung am 14.08.2001 die 1. Änderung dieser Satzung zum 01.01.2002 be-
schlossen:

§ 1
Steuertatbestand

(1) Das Halten eines vier Monate alten Hundes im Gemeindegebiet unterliegt einer
gemeindlichen Jahresaufwandssteuer nach Maßgabe dieser Satzung . Maßge-
bend ist das Kalenderjahr.

(2) Kann das Alter eines Hundes nicht nachgewiesen werden, so ist davon auszuge-
hen, daß der Hund älter als vier Monate ist.

§ 2
Steuerfreiheit

Steuerfrei ist das Halten von:

1. Hunden die ausschließlich zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben eingesetzt werden.
2. Hunden des Deutschen Roten Kreuzes, des Arbeiter-Samariterbundes, des Mal-

teser-Hilfsdienstes, der Johanniter-Unfallhilfe, des Technischen Hilfswerkes, die
ausschließlich der Durchführung der diesen Organisationen obliegenden Auf-
gaben dienen.

3. Hunden, die für Blinde, Taube, Schwerhörige oder völlig Hilflose unentbehrlich
sind.

4. Hunden, die zur Bewachung von Herden notwendig sind.
5. Hunden, die aus Gründen des Tierschutzes vorübergehend in Tierasylen oder

ähnlichen Einrichtungen untergebracht sind.
6. Hunden die die für Rettungshunde vorgesehenen Prüfungen bestanden haben

und als Rettungshunde für den Zivilschutz, den Katastrophenschutz oder den
Rettungsdienst zur Verfügung stehen.

7. Hunden in Tierheimen.
§ 3

Steuerschuldner, Haftung

(1) Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Hundehalter ist, wer einen Hund im
eigenen Interesse oder im Interesse seiner Haushalts- oder Betriebsangehörigen
aufgenommen hat. Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Ver-
wahrung genommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen hält. Alle in einem
Haushalt oder einem Betrieb aufgenommenen Hunde gelten als von ihren Hal-
tern gemeinsam gehalten.

(2) Halten mehrere Personen gemeinsam einen oder mehre Hunde, so sind sie Ge-
samtschuldner.
Neben dem Hundehalter haftet der Eigentümer des Hundes für die Steuer.

§ 4
Wegfall der Steuerpflicht, Anrechnung

(1) Die Steuerpflicht entfällt, wenn ihre Voraussetzungen nur in weniger als drei auf-
einanderfolgenden Kalendermonaten erfüllt werden.

(2) Tritt an die Stelle eines verendeten oder getöteten  Hundes, für den Steuerpflicht
besteht, bei dem selben Halter ein anderer Hund, so entsteht für das laufende
Steuerjahr keine neue Steuerpflicht.

(3) Wurde das Halten eines Hundes für das Steuerjahr oder für einen Teil des Steuer-
jahres bereits in einer anderen Gemeinde Deutschlands besteuert, so ist die er-
hobene  Steuer auf die Steuer anzurechnen, die für das Steuerjahr nach dieser
Satzung zu zahlen ist. Mehrbeträge werden nicht erstattet.

§ 5
Steuermaßstab und Steuersatz

Die Steuer beträgt für den   1. Hund: 20,00 Euro
      Für den   2. Hund: 30,00 Euro

Für den 3. und jeden weiteren Hund: 40,00 Euro

§ 6
Steuerermäßigung

(1) Die Steuer ist um die Hälfte ermäßigt für:

a) Hunde, die in Einöden oder Weilern gehalten werden.
b) Hunde, die von Forstbediensteten, Berufsjägern oder Inhabern von Jagdschei-

nen ausschließlich oder überwiegend zur Ausübung der Jagd- oder des Jagd-
oder Forstschutzes gehalten werden, sofern nicht die Hundehaltung steuerfrei ist.
Für Hunde, die zur Ausübung der Jagd gehalten werden, tritt die Steuerermäßigung
nur ein, wenn sie die jagdrechtlich normierte Brauchbarkeitsprüfung oder gleich-
gestellte Prüfungen mit Erfolg abgelegt haben.

c) Hunde, die in der Hundesparte gemeldet sind und die entsprechenden Prüfungen
ablegen.

(2) Als Einöde gilt ein Anwesen, dessen Wohngebäude mehr als 500 m von jedem
anderen Wohngebäude entfernt sind.
Als Weiler gilt eine Mehrzahl benachbarter Anwesen, die zusammen nicht mehr
als 50 Einwohner zählen und deren Wohngebäude mehr als 500 m von jedem
anderen Wohngrundstück entfernt sind.

§ 7
Züchtersteuer

(1) Von Hundezüchtern, die mindestens zwei rassereine Hunde der gleichen Rasse
im zuchtfähigen Alter, darunter eine Hündin zu Zuchtzwecken halten, wird die
Steuer für Hunde dieser Rasse in der Form der Züchtersteuer erhoben. § 2 Nr. 7
bleibt unberührt.

(2) Die Züchtersteuer beträgt für jeden Hund, der zu Zuchtzwecken gehalten wird,
die Hälfte des Steuersatzes nach § 5.

§ 8
Allgemeine Bestimmungen für die Steuerbefreiung und Steuerermäßigung

(Steuervergünstigung)
(1) Maßgebend für die Steuervergünstigung sind die Verhältnisse zu Beginn des Jah-

res. Beginnt die Hundehaltung erst im Laufe des Jahres, so ist dieser Zeitpunkt
entscheidend.

(2) In den Fällen des § 6 kann jeder Ermäßigungsgrund nur für jeweils einen Hund
des Steuerpflichtigen beantragt werden.

§ 9
Entstehen der Steuerpflicht

Die Steuerpflicht entsteht mit Beginn des Jahres oder während des Jahres an dem
Tag, an dem der Steuertatbestand verwirklicht wird.

§ 10
Fälligkeit der Steuer

Die Steuer wird zu den im Abgabebescheid genannten Termin fällig.

§ 11
Anzeigepflichten

(1) Wer einen über vier Monate alten, der Gemeinde noch nicht gemeldeten Hund
hält, muß ihn unverzüglich der Gemeinde melden.

(2) Der steuerpflichtige Hundehalter ( § 3 ) soll den Hund unverzüglich bei der Ge-
meinde abmelden, wenn er ihn veräußert oder sonst abgeschafft hat, wenn der
Hund abhanden gekommen oder eingegangen ist oder wenn der Halter aus der
Gemeinde weggezogen ist.

(3) Fallen die Voraussetzungen für eine Steuervergünstigung weg oder ändern sie
sich, so ist das der Gemeinde unverzüglich anzuzeigen

§ 12
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in Kraft.

Westgreußen, den 15.10.2001

– Siegel – Mosebach/ Bürgermeisterin

Einladung
Bürgerversammlung der Gemeinde Trebra

Datum:  19.12.2006 Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort:  Dorfgemeinschaftshaus

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung
3. Diskussion zum Haushalt 2007
4. Informationen der Bürgermeisterin
5. Aussprache und Bürgerfragen
6. Verschiedenes
7. Schlußwort Gez.: Ackermann/Bürgermeisterin

Gemeinde Trebra

Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals
veröffentlicht !

Satzung
über den Kostenersatz und die Gebührenerhebung für Hilfe- und

Dienstleistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Trebra
- Feuerwehr – Kostenersatz- und Gebührensatzung –

Auf Grund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 2 der Thüringer Kommunalordnung – ThürKO –
vom 16. August 1993 (GVBl. S. 501 ff.) in der Fassung der Neubekanntmachung der Thü-
ringer Kommunalordnung vom 14.04.1998 (GVBL. S. 73 ff.), des § 38 Abs. 1 und 3  des
Thüringer Brand- und Katastrophenschutzgesetzes – ThBKG – vom 07. Januar 1992 (GVBl.
S. 23 ff.), geändert durch das Erste Änderungsgesetz vom 16. Dezember 1996 (GVBl. S.
320), sowie der §§ 1, 2 und 12 des Thüringer Kommunalabgabegesetzes  - Thür KAG –
vom 07. August 1991 (GVBl. S. 329), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. November
1995 (GVBl. S.342), hat der Gemeinderat der Gemeinde Trebra in seiner Sitzung am
29.01.2002 mit Beschluß-Nr. 55/17/02 folgende Satzung beschlossen:
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§ 1
Gebührenpflicht, Gebührenfreiheit

(1) Für Hilfe- und Dienstleistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Trebra
erhebt die Gemeindeverwaltung Kostenersatz und Gebühren nach Maßgabe der
folgenden Vorschriften.

(2) Kostenersatz und Gebühren werden nicht erhoben bei der Abwehr von Gefahren,
die dem Einzelnen oder der Allgemeinheit für Leben, Gesundheit oder Sachen
durch Brände, Explosionen, Unfälle, Naturereignisse oder andere Gefahren drohen.

§2
Entstehung der Gebührenschuld

(1) Kostenersatz wird erhoben für alle Leistungen der Feuerwehr
 1. von dem Verursacher, wenn er die Gefahr oder den Schaden vorsätzlich oder

grob fahrlässig herbeigeführt hat,
 2. von dem Fahrzeughalter, wenn die Gefahr oder der Schaden beim Betrieb von

Kraft-, Schienen-, Luft oder Wasserfahrzeug entstanden ist,
 3. von Unternehmen, wenn die Kosten der Abwehr von Gefahren dienten, die bei

Betriebsstörungen oder Unglücksfällen für Menschen oder Sachen in der Umge-
bung entstehen können,

 4. von dem Eigentümer, Besitzer oder sonstigen Nutzungsberechtigten, wenn die
Gefahr oder der Schaden bei Betrieben einer Ölfeuerungsanlage oder Öltankanlage
entstanden ist, soweit es sich nicht um Brände handelt,

 5. von demjenigen, der wider besseren Wissens oder in grob fahrlässiger Unkennt-
nis der Tatsachen die Feuerwehr alarmierte.

(2) Gebühren werden erhoben für alle Leistungen der Feuerwehr, die im privaten
Interesse durchgeführt werden. Ein Rechtsanspruch auf diese Leistung besteht
nicht. Gebührenschuldner ist, wer solche Hilfe oder Dienstleistungen der Feuer-
wehr anfordert, in Anspruch nimmt und derjenige, in dessen wirklichem Interesse
die Feuerwehr tätig geworden ist.

(3) Kostenersatz ist zu leisten für die Bestellung von Brandsicherheitswachen bei öf-
fentlichen und privaten Veranstaltungen.
Kostenersatzschuldner ist Veranstalter.

(4) Mehrere Kostenersatz- oder Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3
Berechnungsgrundlage für Kostenersatz und Gebühren

(1) Der Kostenersatz und die Gebühren werden nach den bei Hilfe- und Dienstleis-
tungen entstandenen Personal- und Sachkosten bemessen. Berechnungs-
grundlage sind die im Kostenersatz- und Gebührentarif festgelegten Tarife, die
Bestandteil dieser Satzung sind. Für Leistungen, die nicht in diesem Tarif enthal-
ten sind, erfolgt die Berechnung nach den im Tarif bewerteten vergleichbaren Leis-
tungen.

(2) Die Höhe des Kostenersatzes und der Gebühren richtet sich – soweit nichts ande-
res bestimmt ist, nach der aufgewendeten Zeit sowie nach Art und Zahl des ein-
gesetzten Personals, der Fahrzeuge und Geräte oder nach der Art der Zahl der zu
prüfenden oder gestellten Geräte.

(3) Für die Berechnung wird die Zeit vom Verlassen der Feuerwache bis zur Rück-
kehr zugrunde gelegt. Geht ein Einsatz nicht von der Unterkunft der Feuerwehr
aus oder endet nicht dort, so wird die Einsatzzeit berechnet, als wäre unter
Zugrundelegung normaler Verhältnisse der Einsatz von dort ausgegangen.

(4) Die Einsatzzeit ist vom Einsatzleiter oder dessen Beauftragten festzustellen. Es
werden nur das tatsächlich eingesetzte Personal und die tatsächlich in Anspruch
genommenen Fahrzeuge, Aggregate und Geräte berechnet.

(5) Für die erste angefangene Stunde werden die Stundensätze voll berechnet. Bei
längerer Inanspruchnahme als eine Stunde wird für jede weitere angefangene
Stunde bis zu 30 Minuten die Hälfte der Stundensätze, über 30 Minuten der volle
Stundensatz berechnet.

(6) Die Berechnungsgrundlage der Kosten für Brandsicherheitswachen ist die vorste-
hende Zeitregelung, zuzüglich einer Pauschale von einer Stunde für An- und Ab-
fahrt.

(7) Tagessätze werden nur für volle Tage berechnet. Ergibt sich aus der Anwendung
des Tagessatzes eine niedrigere Gebühr als aus dem Stundensatz, so ist der
Tagessatz anzuwenden.

(8) Die Anzahl des eingesetzten Personals sowie die Anzahl der Geräte und Fahr-
zeuge liegt im pflichtgemäßen Ermessen der Feuerwehr.

(9) Für besondere Leistungen können Pauschalsätze festgelegt werden.
(10) Für die Lieferung und Verwendung von Betriebsstoffen, Materialien und Ersatz-

teilen sowie für alle nicht aufgeführten sachlichen Aufwendungen werden neben
den im Tarif aufgeführten Kosten und Gebühren die Selbstkosten, zuzüglich 10%
Verwaltungskosten, mindestens jedoch 1,50 € berechnet.

§ 4
Entstehung des Anspruches und Fälligkeit

(1) Der Anspruch auf Erstattung von Kosten entsteht mit dem Abschluß der erbrach-
ten Hilfe- und Dienstleistungen.
Der Anspruch auf Vergütung für eine Maßnahme außerhalb der Gefahrenabwehr
entsteht mit der Inanspruchnahme der Hilfe- und Dienstleistungen.
Soweit nur Geräte überlassen werden, entsteht der Anspruch mit der Überlassung.

(2) Der Kostenersatz und die Gebühren werden durch Bescheid der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen angefordert und sind innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Bescheides fällig.

(3) Die Verwaltung ist berechtigt, für die Durchführung von Hilfe- und Dienstleistun-
gen Vorauszahlungen zu fordern.

(4) Rückstände werden im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben.
(5) Auf Antrag des Kostenersatz- oder Gebührenschuldners kann aus Gründen der

Billigkeit oder mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse  des Schuldners
der Kostenersatz oder Gebührenschuld niedergeschlagen, gestundet, ganz oder
teilweise erhoben werden.

§ 5
Haftung

(1) Für Schäden, die bei Hilfe- und Dienstleistungen nach §2 durch Angehörige der
Feuerwehr verursacht werden, haftet die Gemeindeverwaltung Trebra nur, wenn
der Schaden auf vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten der Feuerwehr-
angehörigen zurückzuführen ist.

(2) Sachschäden , die der Feuerwehr bei Ausführung der Leistungen nach §2 durch
die hiermit verbundenen Gefahren entstanden sind, hat der Schuldner zu erset-
zen, sofern sie nicht vom Feuerwehrpersonal vorsätzlich oder grob fahrlässig ver-
schuldet worden sind.

(3) Die Feuerwehr haftet nicht für Personal und Sachschäden, die durch unsachge-
mäße Behandlung in Anspruch genommenen Geräte und Ausrüstungs-
gegenstände  durch den Schuldner verursacht worden sind.

(4) Bei der Gestellung von Fahrzeugen und Geräten hat der Schuldner grundsätzlich
für entwendete sowie durch unsachgemäße Behandlung beschädigte Fahrzeuge
und Geräte Ersatz zumindest in der Höhe des Zeitwertes zu leisten.

§ 6
Inkrafttreten

(1) Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über den Kostenersatz und die Gebührenerhebung

für die Hilfe- und Dienstleistungen der Feuerwehr, beschlossen am 21.03.1996,
außer Kraft.

Trebra, den 04.03.2002

Ackermann/ Bürgermeisterin – Siegel –

Anlage zur Feuerwehr – Kostenersatz - und Gebührensatzung

Kosten- und Gebührentarif zur Satzung über den Kostenersatz und die
Gebührenerhebung für die Hilfe- und Dienstleistungen der Freiwilligen

Feuerwehr der Gemeinde Trebra

I. Allgemeines
Die aufgeführten Beiträge gelten, soweit nichts anderes festgelegt werden ist, als
Stundensätze. Bei Brandsicherheitswachen werden für die Bereitstellung von Fahr-
zeugen nur 50 % der angegebenen Gebühren berechnet.
Für die Gestellung von Geräten ohne Fahrzeug, die über 12 Stunden hinausgehen,
wird der jeweilige Tagessatz, der das 12-fache des Stundensatzes beträgt, berechnet.
Bei der Gestellung von Geräten werden der Ausgabe- und Rückgabebetrag als 1 Tag
berechnet. Das Vermieten von Schlauchmaterial erfolgt nur nach den jeweiligen Ta-
gessatz.

II. Personalleistung
1. Ausführungen von Arbeiten aller Art, Beaufsichtigung von
Maschinen und Geräten je Mann und angefangene Stunde 15,30 €
2. Gestaltung von Sicherheitswachen je Mann und angefangene
Stunde 7,20 €
3. Wird von den Arbeitgebern der eingesetzten Feuerwehrleute eine
  Erstattung des Lohnausfalls angefordert, werden die tatsächlichen
Kosten berechnet.

III. Sachleistungen
1. Fahrzeuge einschließlich Geräte und Personal (Stundensätze)
Löschgruppenfahrzeug  LF 16 33,20 €
Löschgruppenfahrzeug  LF   8 30,70 €
Tanklöschfahrzeug  TLF 16 51,10 €
KLF  B 1000 20,50 €
Drehleiter  DL 30 92,00 €
LKW Transportfahrzeug 23,00 €
Mannschaftstransportfahrzeug 20,50 €
Einsatzleitwagen (ELW) 20,50 €
Hilfsrüstwagen  (HRW) 46,00 €
Rüstwagen 1 (RW 1) 51,10 €
Bereitstellung eines Fahrzeuges für Sicherheitswachen
je Tag und / oder Veranstaltung ohne Personalleistungen 25,60 €
2. Anhänger und Motorgeräte (Stundensätze)
Fahrzeuganhänger mit Geräten 15,30 €
Tragkraftspritze 15,30 €
Lichtaggregat 10,20 €
Motorsäge 7,70 €
Elektrische Tauchpumpe 7,70 €
Rettungsschere / Spreizer 10,20 €
3. Sonstige Geräte (Tagessätze)
Übergangsstücke, Verteilerstücke, Wasserstrahlpumpen
Strahlrohre, Standrohre, Kupplungsschlüssel 2,60 €
4. Schläuche (Tagessätze)
A - Druckschlauch 10,20 €
B - Druckschlauch 8,20 €
C - Druckschlauch 7,20 €
Saugschlauch 10,20 €
5. Löschgeräte
Kübelspritze (Tagessatz) 2,60 €
Feuerlöscher – Kosten der Wiederbefüllung

6. Tragbare Leitern (Tagessätze)
bis      5 m Höhe 2,60 €
bis    10 m Höhe 5,10 €
über 10 m Höhe 7,70 €
7. Druckschläuche
7.1. Druckschläuche A, B, und C reinigen, prüfen und trocknen,
transportfertig machen
Druckschläuche sind je nach dem Gebrauch prüfungspflichtig , oder
mindestens alle 2 Jahre
Druckschlauch „A“ 20 m waschen, prüfen 7,70 €
Druckschlauch „B“ 20 m waschen, prüfen 5,10 €
Druckschlauch „C“ 20 m waschen, prüfen 5,10 €
Druckschlauch „D“ (15 – 20 m) waschen, prüfen   3,80 €
Druckschlauch „D“ ( bis 10 m) waschen, prüfen   2,60 €
7.2 Reparatur von Druckschläuchen
Mängelfeststellung, ausmessen, schneiden, 1 Stück Kupplung einbinden.
Druckprüfung wird gesondert berechnet.
Kupplung A einbinden 5,60 €
Kupplung B einbinden 2,60 €
Kupplung C einbinden 2,60 €
Kupplung D einbinden  2,10 €
Preise sind inclusive Einbindedraht zuzüglich Ersatzteile nach gültigem
Preis des Herstellers

7.3. Sonstige Reparaturen an Druckschläuchen
Sprengring Kupplung einsetzen 2,60 €
Druckdichtung Kupplung wechseln 2,10 €
Fertigen von Wirtschaftsschlauch „B“ pro Meter 2,60 €
Fertigen von Wirtschaftsschlauch „C“               pro Meter 2,10 €
Vulkanisieren 2,60 €
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8. Saugschläuche
8.1 Prüfung von Saugschläuchen
Prüffrist jährlich
Prüfung umfaßt: Handreinigung der Saugschläuche, Trocknen und
Einsprühen mit Silikon. Prüfung auf Überdruck, Innenbeschichtung begutachten.
Saugschläuche „A“ prüfen 1,6 m 11,30 €
Saugschläuche „A“ prüfen 2,5 m 14,40 €
Saugschläuche „B“ prüfen 1,6 m 10,70 €
Saugschläuche „C“ prüfen 1,6 m 10,70 €
8.2. Reparatur Saugschläuche
Kupplung „A“ einbinden 12,30 €
Kupplung „B“ einbinden 12,30 €
Kupplung „C“ einbinden 12,30 €
Kupplung „A“ wechseln 13,00 €
Kupplung „B“ wechseln 13,00 €
Kupplung „C“ wechseln 13,00 €
Saugdichtung „A“ wechseln   3,10 €
Saugdichtung „B“ wechseln   3,10 €
Saugdichtung „C“ wechseln   3,10 €
Sprengring Kupplung „A“ einsetzen   7,20 €
Sprengring Kupplung „B“ einsetzen   5,10 €
Sprengring Kupplung „C“ einsetzen   5,10 €
Preise sind inclusive Einbindedraht zuzüglich Ersatzteile
nach dem gültigem Preis des Herstellers

9. Prüfen Wasser führender Armaturen
Prüfung umfaßt: Druckprüfung und Oberflächenreinigung, Funktionskontrolle.
Standrohr  2 B   prüfen 5,10 €
Strahlrohr  „B“ prüfen 3,60 €
Strahlrohr  „C“ prüfen 3,60 €
Strahlrohr  „C“ Quadro prüfen 3,60 €
Verteiler     B-CBC prüfen 7,20 €
Verteiler   2B-CBC prüfen 9,20 €
Kübelspritzen prüfen 5,60 €
Sammelstück  A-2B prüfen 5,60 €
Saugkorb  „A“ prüfen 5,10 €
Saugkorb  „B“ prüfen 5,10 €
Saugkorb  „C“ prüfen 5,10 €
Krümmer  „A“ prüfen 3,10 €
Krümmer  „B“ prüfen 3,10 €
Krümmer  „C“ prüfen 3,10 €
Übergangsstücke  „A-B“ prüfen 3,10 €
Übergangsstücke  „B-C“ prüfen 2,70 €
Zumischer  B Z4R prüfen 7,70 €
10. Prüfung tragbare Leitern
Schiebeleiter  3teilig 19,00 €
Schiebeleiter  2teilig 17,40 €
Steckleiter je Teil   8,70 €
Klappleiter   7,30 €
Hakenleiter 14,30 €
IV. Materialverbrauch / Kosten der Entsorgung
1. Materialien wie Wasser, Kohlensäure, Preßluft, Sauerstoff, Pulver, Ölbindemittel

usw. werden nach dem Verbrauch zu den jeweiligen Tagespreisen berechnet.
2. Die Entsorgung von gebrauchten Ölbindemittel oder sonstigen Verbrauchs-

materialien wird nach dem jeweiligen Tagestarif oder den tatsächlichen Kosten
berechnet.

V. Kostenersatz für mißbräuchliche Alarmierung
1. Die Kosten werden nach dem vorstehenden Tarif berechnet, zuzüglich eines Grund-

betrages von 100 €.
2. Bei mißbräuchlicher Alarmierung an Sonn- und Feiertagen oder in der Zeit von

22.00 Uhr bis 6.00 Uhr werden die doppelten Gebühren berechnet  zuzüglich
eines Grundbetrages von 100 €.

Trebra, den 04.03.2002

Ackermann/ Bürgermeisterin  -Siegel-

Aus Gründen der Rechtssicherheit wird diese Satzung nochmals ver-
öffentlicht !

Satzung
zur Regelung der Aufwandsentschädigung für die Ehrenbeamten

und ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen, die ständig zu beson-
deren Dienstleistungen herangezogen werden,

der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Niederbösa
Aufgrund der §§ 13 (1 u. 2) u. 19 (1) ThürKO in der Neubekanntmachung vom
14.04.1998, zuletzt geändert durch das 3. Gesetz zur Änderung der ThürKO vom 18.
Juli 2000 (GVBl. S. 177) sowie des § 2 der Thüringer Feuerwehr - Entschädigungs-
verordnung (ThürFwEntschVO) vom 21. Dezember 1993 (GVBl.1994 Seite 33) hat
der Gemeinderat der Gemeinde Niederbösa am 27.11.2001 nachstehende Satzung
beschlossen:

§ 1 Grundsatz
Die Aufwandsentschädigung wird nur gewährt, wenn die Tätigkeit ehrenamtlich aus-
geführt wird.

§ 2   Höhe der Aufwandsentschädigung

(1) Wehrführer und Führer mit Aufgaben, die mit denen des Wehrführers vergleich-
bar sind, erhalten Aufwandsentschädigung in Höhe von 50,00 €.

(2) Nimmt der ständige Vertreter des Wehrführers oder des Führers im Sinne (i.S.)
von Abs. 2 einen Teil der Aufgaben des Vertretenen regelmäßig wahr, so erhält er
eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 12,50 €.

Gemeinde Niederbösa

(3) Nimmt der ständige Vertreter i. S. von Abs. 3 die Aufgaben des Vertretenen
zeitweise voll wahr, so richtet sich die Aufwandsvergütung nach § 8 Abs. 2 Sätze
2 und 3 ThürFwEntschVO.

(4) Die monatliche Aufwandsentschädigung beträgt für den

- Jugendfeuerwehrwart 25,00 €
§ 3  Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Die bestehende
Satzung vom 20.12.1997 wird aufgehoben.

Niederbösa, den 04.12.2006
Hellmann/ Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do., der 11.01.2007 Redaktionsschluß: Fr., der 05.01.2007

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
15.12. - 22.12. Herr Dr. Salzmann
03 60 20 / 7 28 32
22.12. - 29.12.  Frau TÄ Schwesinger
0 36 32 / 66 900  o. 01607928695
29.12. -05.01.  Frau TÄ Schwesinger
0 36 32 / 66 900  o. 01607928695

Ordnungsamt

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation Greußen, Markt 36
Tel.: 0 36 36 / 77 87 66 oder  0 36 32 78 25 79

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr  Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
11.12.06 - 17.12.06 Löwen-Apotheke- Kindelbrück
18.12.06 - 24.12.06 Schloss-Apotheke Gebesee
25.12.06 - 31.12.06 Markt-Apotheke-Greußen

Die mitteleuropäische Sommerzeit bis 2011
Seit 2002 wird die Sommerzeit aufgrund der EU-Richtlinie 2000/84/
EG auf unbestimmte Zeit einheitlich geregelt. Das Nähere hierzu
enthält die Sommerzeitverordnung (SoZV) vom 12. 7. 2001 - BGBl.
S. 1591.
In § 3 SoZV wird das Bundesinnenministerium ermächtigt, jeweils
für fünf aufeinander folgende Jahre Beginn und Ende der Sommer-
zeit im Bundesanzeiger (BAnz.) bekannt zu geben. Nach einer er-
neuten Veröffentlichung bedeutet das für das Jahr

- 2007: Beginn: Sonntag, 25. März; Ende: Sonntag, 28. Oktober;
- 2008: Beginn: Sonntag, 30. März; Ende: Sonntag, 26. Oktober;
- 2009: Beginn: Sonntag, 29. März; Ende: Sonntag, 25. Oktober;
- 2010: Beginn: Sonntag, 28. März; Ende: Sonntag, 31.Oktober;
- 2011: Beginn: Sonntag, 27. März; Ende: Sonntag, 30. Oktober.
Bekanntmachung des Bundesinnenministeriums zur Sommerzeitverordnung
vom 7.3.2006 - BAnz. Nr. 63 S. 2284.

Kommunalverwaltung 2006/171
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Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Kindergartenplätze
Wir bitten alle Eltern, die interessiert an einem Kindergartenplatz
sind und noch keinen Antrag auf diesen gestellt haben, dieses
schnellstmöglich nachzuholen. Mindestens 6 Monate vor der be-
absichtigten Aufnahme in der Kindertagesstätte muss ein Antrag
bei der Wohnsitzgemeinde und dem Träger der Einrichtung ge-
stellt werden! Sollten Sie ihr Kind in einer Einrichtung anmelden,
die nicht in ihrem Wohnort ist, müssen Sie die Wohnsitzgemeinde
ebenfalls darüber informieren, da die Finanzierung geklärt werden
muss.

Einrichtung Träger    erforderliche Antrag-
   stellung in der:

Sonnenkäfer Greußen   Stadt Greußen VG Greußen,
Frau Koch

Kinderhaus Grüningen Diakoniegesellschaft Einrichtung
Helbe

Spatzennest Gemeinde VG Greußen,
Wasserthaleben Wasserthaleben Frau Koch
Kita Clingen DRK Einrichtung
Kita Obertopfstedt Trägerwerk soziale Einrichtung

Dienste

Besteht Interesse an einer Einrichtung außerhalb der VG Greußen,
muss der Antrag in der Wunscheinrichtung und bei der VG
Greußen gestellt werden.

Ansprechpartner der VG Greußen: Frau Koch, Zi. 25 a, Tel. 762216

Information zum Thüringer Erziehungsgeld
• das Land Thüringen zahlt allen Eltern für ihre Kinder im Alter von

2 bis 3 Jahren Thüringer Erziehungsgeld
• die Eltern stellen den Antrag bei der VG Greußen, wo auch die

Formulare ausliegen
• die Eltern entscheiden, ob sie das Kind selbst betreuen und

bekommen das Thüringer Erziehungsgeld ausgeszahlt; oder die
Betreuung soll über eine Kindereinrichtung erfolgen, so müssen
die Eltern das Thüringer Erziehungsgeld an diese abtreten (Der
Elternbeitrag an den Kindergarten ist ebenfalls zu zahlen)

Veröffentlichung von Alters- und Ehejubilaren
Wie in den vergangenen Jahren, möchten wir auch 2007den Alters-
jubilaren ab dem 65. Geburtstag im Amtsblatt und in der Thüringer
Allgemeinen der Verwaltungsgemeinschaft Greußen  zu ihrem Eh-
rentag gratulieren.
Da uns die Eheschließungsdaten nicht vollständig zur Verfügung
stehen, werden Ehejubiläen nur auf Antrag veröffentlicht.
Nach § 33 Abs. 2 des Thüringer Gesetzes über das Meldewesen
dürfen Daten für die Ehrung von Alters- und Ehejubilaren verwen-
det werden.

Nach  § 33 Abs. 2 des Thüringer Meldegesetzes ThürMeldeG dür-
fen die Daten für die Ehrung von Alters- und Ehejubilaren verwen-
det werden. Nach § 33 Abs. 4 hat der Betroffene das Recht, der
Weitergabe seiner Daten in schriftlicher oder mündlicher Form zu
widersprechen. Der Widerspruch ist gebührenfrei und kann ohne
Angabe von Gründen im Meldeamt der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen unter Verwendung angefügten Vordruckes eingelegt wer-
den.

Widerspruch zur Datenübermittlung nach dem Thürin-
ger Meldegesetz zur Ehrung von Alters- und Ehejubilaren

Name: Vorname:

Wohnanschrift:

Ich bitte, meine persönlichen Daten gem. § 33 Abs. 4ThürMeldeG
an Presse oder Rundfunk zum Zweck der Ehrung von Alters-
und Ehejubilaren (§ 33 Abs.2 ThürMeldeG) nicht zu übermitteln.

Datum Unterschrift

Informationen über den Grünen Punkt
Der Grüne Punkt - Duales System Deutschland GmbH (DSD). Die-
ses System finanziert den Grünen Punkt durch Entgelte von
Lizenznehmern vornehmlich aus der Verpackungsindustrie und dem
Handel von Privatunternehmen zur Sammlung und Sortierung
recyclingfähiger Verkaufsverpackungen.
Wir möchten Sie bitten, dass nur Verpackungen wie Metalle,
Verbund- und Kunststoffe, die EINDEUTIG mit dem Grünen
Punkt versehen sind, in die Gelbe Tonne gehören!
Aufgrund zukünftiger Kontrollen der Entsorger, kann bei
versehentlicher Falschsortierung  Ihre Tonne nicht entleert werden.
Achten Sie bitte sorgfältig auf den Grünen Punkt, da Verpackun-
gen, die dem DSD nicht angehören, auch nicht entsorgt werden
können. Verpackungen ohne Grünen Punkt müssen in die Restmüll-
tonne.
Metalle Verbundstoffe Kunststoffe
Konserven       Milchkartons Tragetaschen
Metalldosen    Getränkekartons Spül-, Wasch-,
Alu-Schalen Pflegemittel
Alu-Folien Becher

Alle diese Produkte können nur in die Gelbe Tonne, wenn sie
den     tragen!

Wir beraten Sie gern:
Landratsamt Kyffhäuserkreis
Amt für Umwelt, Natur und Wasserwirtschaft
SG Abfallwirtschaft
Markt 8 Tel.: 03632 - 741343
99706 Sondershausen www.kyffhaeuser.de
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LANDRATSAMT KYFFHÄUSERKREIS
Es wird bekannt gegeben, dass der nächste

Fischereilehrgang am 13. Januar 2007 um 09.00 Uhr
im Vereinsheim des Sportfischereivereins Thüringer Pforte e.V.
in Bad Frankenhausen stattfindet.
Alle Interessenten sind zu diesem Lehrgang, der insgesamt 30
Stunden Unterricht beinhaltet, recht herzlich eingeladen. Der
Unterricht wird jeweils Samstags und Sonntags durchgeführt.
Voranmeldungen nimmt Frau Vollrath von der Unteren Fischerei-
behörde unter der Tel. Nr. 03632/741-347 ab sofort entgegen.

Verwaltungsgemeinschaft Greußen Bitte an diese
ORDNUNGSAMT Anschrift
Einwohnermeldeamt zurücksenden
Bahnhofstraße 13 a
99718 Greußen/ Thür

Widerspruch
gegen die Erteilung von Auskünften aus dem Melderegister
über das Internet

  Familienname, Vorname Geburtsdatum

  Anschrift

Hinweise
Im Rahmen der Erteilung von Auskünften aus dem Melderegister ha-
ben Sie ein kostenloses Widerspruchsrecht gegen die Weiterleitung
Ihrer Daten in einem automatisierten Verfahren über das Internet.
Nach § 31 des Meldegesetzes für das Land Thüringen (ThürMeldeG)
vom 26.10.06 in der zurzeit geltenden Fassung in Verbindung mit § 21
des Melderechtsrahmengesetzes (MRRG) vom 25.03.02 sind die Melde-
behörden (Einwohnermeldeämter) berechtigt, Personen die nicht Be-
troffene sind, Auskünfte aus dem Melderegister (Einwohnerdatei) über
- Vor- und Familiennamen
- Doktorgrad und
- Anschriften
einzelner bestimmter Einwohner zu erteilen.
Das MRRG sieht in § 21 Abs. 1a weiterhin vor, dass diese Auskünfte
auch im Wege eines automatisierten Abrufs über das Internet erteilt
werden können. Die Erteilung solcher automatisierten Auskünfte über
das Internet ist nicht zulässig, wenn die/der Betroffene dieser Form der
Auskunftserteilung widersprochen hat.
Von einem Widerspruch unberührt bleiben Auskünfte aus dem Melde-
register
- die schriftlich auf dem Postweg
- die schriftlich bei persönlicher Vorsprache des Auskunftssuchenden
erteilt werden.
Von Ihrem Recht auf Widerspruchs können Sie bei der Anmeldung oder
Ummeldung oder durch Erklärung auf diesem Formular oder zu einem
späteren Zeitpunkt Gebrauch machen.

Gegen die Erteilung von Auskünften aus dem Melderegister in
einem automatisierten Verfahren über das Internet über
meine Person gespeicherten Daten, erhebe ich Widerspruch.

Datum Unterschrift

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Ehrenamtsauszeichnung
Am Freitag, den 1. Dezember fand in Greußen nun schon zum 6.
Mal die Auszeichnungsveranstaltung für ehrenamtlich engagierte
Bürger der Stadt Greußen statt.
Bürgermeister J. Steinmetz betonte die Bedeutung von engagier-
ten Bürger für das Leben einer Stadt in seiner ganzen Vielfalt. Auch
in diesem Jahr konnten aus der Zahl der durch Vereine und Verbän-
de Vorgeschlagenen fünf langjährig wirkende Bürger für ihre ehren-
amtliches Engagement  ausgezeichnet werden.
Es wurden geehrt:

Frau G. Rink für ihr langjähriges  Wirken im Förderverein der St.
Martinikirche und dem Gemeindekirchenrat
Frau S. Apel für ihre ehrenamtliche, langjährige Arbeit im
Regionalverband der Hörgeschädigten und Tinitusbetroffenen
Das Ehepaar  Wipprecht, welche seit 23 Jahren den „Klub zu
Zeit“ leitet.
Herr H. Palige, gleich von zwei Vereinen, dem Karnevalsclub
Weiß-Blau Greußen und dem MTV 1861 Greußen, für sein un-
ermüdliches Wirken im Interesse der Vereine.
Die für den Kreis-Jugendhilfepreis nominierten H. Puhl (Greußner
Angelverein) und S. Klein (Karnevalsclub Weiß-Blau Greußen)
wurden vom Bürgermeister ebenfalls geehrt.

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Aus den Orten

Kinderhaus in Grüningen -
jetzt anmelden
Liebe Eltern,
für das neue Kindergartenjahr ab August 2007 müssen jetzt
schon die Anmeldungen erfolgen. Das hängt mit dem geänder-
ten Gesetz zur Finanzierung der Kindertagesstätten zusammen.
Wir bitten Sie deshalb, Ihr Kind baldmöglichst bei der Leiterin
des Kinderhauses im „Schloss Sophie von Kühn“ Frau Kohlmann-
Mrozik anzumelden, damit Ihrem Kind ab August 2007 dann auch
tatsächlich ein Platz zur Verfügung gestellt werden kann.
Die Betreuung, Bildung und Förderung der Kinder erfolgt auf
der Grundlage christlicher Ethik- und Wertvorstellungen. Ziel ist,
die Kinder entsprechend ihrer individuellen Voraussetzungen um-
fassend zu fördern.

Andreas Kunz/ Fachlicher Geschäftsführer

Liebe Grüninger Bürgerinnen und Bürger,
Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes und
frohes Weihnachtsfest, verbunden mit  den
besten Wünschen für ein gutes und gesundes
neues  Jahr.

Jakobshagen/ Ortsbürgermeister
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  2. Weihnachtsmarkt
in Grüningen

  am 14.12.2006 ab 16.00 Uhr
vor dem Kinderhaus und Pflegeheim

Wir bieten Ihnen
Gegrilltes vom Rost, Glühwein, Popkorn, kandierte
Äpfel, Töpferwaren, Gebasteltes, Schnitzwaren,
Streichelzoo, Posaunenchor
und 17.00 Uhr kommt der Nikolaus.

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Liebevoll geschmückter Weihnachtsbaum
Eine besondere Überraschung für die Adventszeit haben sich in
diesem Jahr die Kinder des Jugendclubs Clingen mit ihrer Betreuerin
Doris Szabries ausgedacht. Fleißig wie die Wichtel bastelten sie

viele Stunden kunstvollen Baumschmuck aus Gips, den sie dann
liebevoll bemalten und lackierten, für den diesjährigen Weih-
nachtsbaum auf dem Clingener Markt. Erstmalig wird in diesem

Jahr der Baum
nicht nur mit sei-
nen Lichtern er-
strahlen, son-
dern auch bei
Tageslicht mit sei-
nem schönen
Schmuck erfreu-
en. Die sehr gut
g e w a c h s e n e ,
schöne und gro-
ße Edeltanne
wurde von Gerd
Schuder zur Ver-
fügung gestellt.
Für die Beleuch-
tung sorgte wie in
jedem Jahr wie-
der die Firma Rolf
Bauchspieß Clin-
gen. Auch auf
dem Planplatz
waren fleißige
Hände am Werk.
Frau Wolf, Frau
Heverhagen und
Frau Werner
stellten einen

wunderschön geschmückten Weihnachtsbaum auf. Ein großes
DANKESCHÖN an all die Fleißigen und Sponsoren.
Wir wünschen eine schöne Adventszeit und ein frohes
Weihnachtstest!

Dank an unsere Jugendfeuerwehr Clingen
Unsere Jugend der Freiwilligen Feuerwehr Clingen organisierte
für die Kinder unserer Stadt einen Lampionumzug zum Martini-
tag am Freitag, den 10.11.2006 um 17.00 Uhr.
Es ging mit dem Feuerwehrauto mit ca. 100 Teilnehmern durch
die Straßen von Clingen.
Anschließend gab es für die Kinder kostenlos Kakao und Plätz-
chen sowie ein kleines Überraschungspaket. Für die Muttis und
Vatis gab es Würstchen, Kaffee und Glühwein.
Es war alles Top. Tausend Dank für die Organisation und Durch-
führung, macht weiter so, Ihr seid Klasse! Danke!

Ruth Specht/ Bürgermeisterin

Ein friedvolles und besinnliches Weihnachtsfest
allen Bürgerinnen und Bürgern von Clingen sowie
erholsame Feiertage und ein gesundes
erfolgreiches Jahr 2007 wünscht der Stadtrat Clingen .

R. Specht/ Bürgermeisterin

Mitgliederinformation der FFw Niedertopfstedt!
Die turnusmäßige Mitgliederversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Niedertopfstedt für den Monat Dezember entfällt
auf Grund der Feiertage.

Die Wehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr Niedertopfstedt
wünscht allen Kameradinnen und Kameraden nebst ihren Fa-
milien eine gesegnete, friedvolle Weihnachtszeit und alles Gute
für das neue Jahr.

Halecker/ Wehrleiter

Gemeinde Topfstedt

Annahmestelle am 28.12.2006 geschlossen!
Die Annahmestelle für Wertstoffe und Pflanzenabfälle auf dem Ge-
lände der Freiwilligen Feuerwehr Greußen bleibt am 28.12.2006
geschlossen. gez.: Steinmetz/ Bürgermeister

Liebe Greußener und Grüninger,
zum bevorstehenden Weihnachtsfest wünsche ich Ihnen, liebe
Mitbürgerinnen und Mitbürger harmonische Stunden in besinn-
licher Atmosphäre. Ihnen allen viel Freude in der Familie und
genügend Zeit, sich auf das Wesentliche zu besinnen.
Mögen sich im neuen Jahr all Ihre Hoffnungen, Wünsche und
Erwartungen erfüllen.
Für das wichtigste halte ich
Gesundheit an Körper, Geist und
Seele.
Gesundheit ist nicht alles – aber
ohne Gesundheit ist alles nichts.
In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen allen ein friedvolles
Weihnachtsfest, einen fröhlichen
Jahreswechsel und ein gutes
neues Jahr 2007!

Ihr
Joachim Steinmetz
Bürgermeister
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Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Westgreußen

Gemeinde Trebra

Mitgliederinformation der FFw Obertopfstedt!
Die turnusmäßige Mitgliederversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Obertopfstedt für den Monat Dezember entfällt
auf Grund der Feiertage.

Die Wehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr Obertopfstedt
wünscht allen Kameradinnen und Kameraden sowie ihren Fa-
milien beschauliche Feiertage und ein erholsames und besinnli-
ches Weihnachtsfest und viel Glück im Jahr 2007.

Spens/ Wehrleiter

Liebe Topfstedter Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Weihnachten kann uns zeigen, dass wir eine
Gemeinschaft sind, dass wir zueinander gehören
und dass wir für einander da sind.
In diesem Sinne wünscht Ihnen der Gemeinderat eine
friedliche und besinnliche Adventszeit, ein frohes
Weihnachtsfest und alles erdenklich Gute für das Jahr 2007.

gez.: Halecker/ Bürgermeister

am 16.12.2006 ab 14.00 Uhr
 vor und neben der Gaststätte „Zum Frosch“.
Händler bieten ihre weihnachtliche Ware an.

Besuchen Sie unser Weihnachtscafé
Wir servieren Ihnen Kaffee und Kuchen. Außerdem gibt es

Bratwurst und  Glühwein.
Um 16.00 Uhr kommt zu unseren kleinen Besuchern

der Weihnachtsmann.

 Der Gemeinderat Wasserthaleben wünscht allen
Bürgerinnen und Bürgern ein friedvolles und
besinnliches Weihnachtsfest sowie einen guten
Rutsch in´s Jahr 2007.

Dießl/ Bürgermeister

Allen unseren Bürgern wünscht der Gemeinderat

der Gemeinde Westgreußen eine gesegnete,

friedvolle und frohe Weihnacht, geruhsame Festtage

und einen guten Start in das Jahr 2007 verbunden mit

den besten Wünschen für das neue Jahr.

Mosebach/ Bürgermeisterin

Ein besinnliches  Weihnachtsfest und ein
erfolgreiches und friedliches Jahr 2006 wün-
schen wir allen Mitgliedern, ehrenamtlichen Helfern
und Freunden der Volkssolidarität.

Der Vorstand der VS Wasserthaleben

Der Gemeinderat Trebra wünscht allen Bürgern
der Gemeinde ein gesundes und besinnliches
Weihnachtsfest, ein gesundes und gutes Jahr 2007
sowie Glück und Erfolg im „Neuen Jahr“, den erkrankten
Bürgern unserer Gemeinde gute Besserung und allen
Kindern wünschen wir einen fleißigen Weihnachtsmann.

Wir bedanken und gleichzeitig bei den Mitarbeitern der VG
Greußen und wünschen Ihnen allen das „Gleiche“.

Ackermann/ Bürgermeisterin

Zum Jahreswechsel
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Trebra!
Das Jahr 2006 geht dem Ende entgegen, genau 23 Tage trennen
uns noch davon und wir blicken mehr oder weniger erwartungsvoll
bzw. optimistisch auf das Jahr 2007 und hoffen, wie zu jedem Jah-
reswechsel, auf ein neues gutes Jahr. Was das „Neue Jahr“ jedem
Einzelnen von uns bringt, ist wie immer ungewiß bzw. fraglich oder
auch dahingestellt. Ein Sprichwort sagt: „Die Hoffnung stirbt zuletzt“
und so haben die Menschen entsprechend ihrer jeweiligen Lebens-
umstände sehr unterschiedliche Hoffnungen und Erwartungen. Auf
Gesundheit als unser höchstes „Gut“, aber auch auf Arbeit, Harmo-
nie und freudevolle Tage Ausgewogenheit im privaten Bereich und
im Arbeitsleben ist einer der wichtigsten Faktoren, um gesund und-
freudevoll zu bleiben, zumindestens solange einem das Renten-
alter noch nicht gegeben ist, welches nicht nur mit Behagen ver-
bunden ist. Sicher werden die Alten aufgrund des gehobenen Le-
bensstandards, dem Stand der ärztlichen Wissenschaft älter. Das
kann einfach nicht davon ablenken, daß nicht alle Menschen, die
ernsthaft einer geregelten Tätigkeit nachgehen möchten, auch ih-
ren Beitrag in dieser Gesellschaft leisten können.
Oft im Leben ist es nur Glück, zur richtigen Zeit am richtigen Ort zu
sein, um eine Stelle zu finden und diesen mit seinem Wissen, Fä-
higkeiten und Erfahrungen auszufüllen. Was aber, wenn das Wis-
sen aufgrund fehlender Arbeitsgelegenheit nach der Lehre vertrock-
net, wenn gute Anlagen nicht weiter gefördert werden und somit
Erfahrungen überhaupt nicht gemacht werden können?
Der Satz „keine Berufserfahrung“ hat eine schwerwiegende Bedeu-
tung für das Leben junger optimistischer Menschen! Was ist mit
den Menschen zwischen dreißig und fünfzig, die mit noch so guter
langjähriger Erfahrung im Arbeitsleben auch auf der „Strecke“ blei-
ben, weil sie einfach schon zu „alt“ sind?
Alle diese Tatsachen können noch so optimistische Abhandlungen
von seiten der Regierung und Landesregierung auf Papier und schö-
ne Worte sowie ein tolles Hartz IV Angebot nicht aufwiegen und
sind von der Gesellschaft auf Dauer nicht zu tragen.
Übrigens, müßte Hartz IV aufgrund der „Skandälchen“ nicht längst
umbenannt sein? Allein diese Bezeichnung für den Lebensunter-
halt vieler Millionen Bürger ist eine Beschämung. Mittlerweile muß
man sich aufgrund des unerhörten „Tuns“ einiger Manager schon-
für seinen persönlichen Namen fast schämen.
Das Exportgeschäft erlebt einen Aufschwung nach dem anderen,
aber es tat sich wenig in „Punkto“ Schaffung von Arbeitsplätzen,
warum, weil die Sozialabgaben für die Arbeitgeber für jeden einzel-

WeihnachtsmarktWeihnachtsmarkt
in   Wasserthaleben
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Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Samstag, den 16.12.2006  ab 13.00 Uhr
Samstag, den 23.12.2006  ab 13.00 Uhr
Samstag, den 30.12.2006  ab 13.00 Uhr
Samstag, den 06.01.2007  ab  13.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache an Sonntagen
möglich!

„Von guten Mächten treu und still umgeben,
behütet und getröstet wunderbar,

- so will ich diese Tage mit euch leben
und mit euch gehen in ein neues Jahr.“

Im Sinne dieser Worte von Dietrich Bohnhoeffer dankt
der Vorstand des Schutz- und Gebrauchshundesport-
vereines Niedertopfstedt auch 2006 allen Mitgliedern,
deren Familien für die geleistete Arbeit zum Wohle des
Vereins sowie allen Sponsoren für ihre vielfältige Unter-
stützung und wünschen allen ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesundes Neues Jahr.

Der Vorstand des SGSV Niedertopfstedt e.V.

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Samstags  14.00 - 17.00 Uhr
Sonntags   09.00 - 12.00 Uhr

Der Hundesportverein Greußen e.V.
wünscht allen Mitgliedern des Greußener
Hundesportvereins ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr 2007.

Weihnachtspokal der Kyffhäuser Kameradschaft
Kelbra
Sportschießen: Ehe sich die Termine in der Vorweihnachtszeit all
zu sehr drängen führten die Kelbraer Schützen ihr Pokalschießen
durch. Geschossen wurde in den Disziplinen KK-Gewehr stehend
Auflage sowie Ordonnanzgewehr liegend Auflage.
Mit Startern aus Oldisleben, Ichstedt und Bottendorf waren auch
Gaststarter unseres Schützenkreises vertreten. Kurt Schossig (SV
Ichstedt) kam bei den Ordonnanzgewehrschützen mit der Maximal-
ringzahl von 50 Ringen erwartungsgemäß zum Erfolg. Der
Oldislebener Roland Schmidt kam bei mit dem KK – Gewehr (48
Ringe) auf Rang zwei ein.
Mit dergleichen Ringzahl rundete die Bottendorferin Sieglinde
Dressel mit Platz drei in der Disziplin Ordonnanzgewehr das Er-
folgsbild ab. Weiter erzielten ihre Vereinskollegen Ulf Margraf 46
Ringe sowie Otto Hensel 45 Ringe. Sie belegten die Plätze 6 und 7.

Gez.: Kämmerer

Im Namen des SV Blau-Weiß Greußen e.V.SV Blau-Weiß Greußen e.V.SV Blau-Weiß Greußen e.V.SV Blau-Weiß Greußen e.V.SV Blau-Weiß Greußen e.V.
wünschen wir allen Mitgliedern, unseren

Sponsoren und den Freunden des Vereins ein
friedliches, besinnliches Weihnachtsfest und ein

gesundes und erfolgreiches neues Jahr und bedan-
ken uns auf diesem Wege ganz herzlich für die
Unterstützung und die gute Zusammenarbeit.

Der Vorstand

nen Arbeitnehmer zu hoch sind? In vielen Fällen müssen aus die-
sem Grunde „Wenige“ viel arbeiten und eine Vielzahl hat eben kei-
ne Arbeit und das persönliche Nachsehen. Reform im Gesundheits-
wesen, in der Familienpolitik usw., immer mit gleicher
Unausgewogenheit, nämlich mit der Steigung der Beiträge für die
Krankenversicherung, Zuzahlung und Bezahlung von oft höchst-
notwendigen Untersuchungen und familienpolitisch in der Erhöhung
der Unterbringungskosten für die Kinder der Familien. Ebenso er-
höhen sich ständig sämtliche Lebensunterhaltungskosten. Ist das
wirklich von „oben und ganz oben“ zu übersehen?
Basisnahe Politik, was ist das? Ich denke, Politik nah am Volk! Die
Basis, der Unterbau oder das Fundament kann nur das Volk sein,
wenn man ständig daran rüttelt wird es keine gesunde Demokratie
oder Volksherrschaft geben. Im Gegenteil, die Geschichte hat es
längst bewiesen: In unsteten Zeiten werden die Menschen geistig
und körperlich krank, was nicht nur dem Einzelnen, den Familien,
sondern der gesamten Gesellschaft zum Schaden gereicht.
Auch nach sechzehn Jahren maß man einfach sagen: "„Der Stand-
punkt vieler »studierter Menschen« und »mündiger Bürger« wäre
in der wirren Wendezeit »beim Beitritt« für die gesamte Gesellschaft
äußerst bedeutsam gewesen“.
„Nützliches und Gutes“ aus beiden „Deutschen Staaten“ zusam-
menzuführen hätte helfen können, Geldmittel im „Großen“ zu ratio-
nieren, oft auch menschliche Tragödien zu verhindern, letztendlich
den Räten in Städten und Gemeinden, aber vor allem vielen arbeits-
suchenden Bürgern die daraus zum Großteil resultierenden Pro-
blemen zu ersparen.
In einer gesunden Gesellschaft tragen gleichwohl „Alte“ wie „junge
Menschen“ ihren Teil bei, die „Alten“ in vielen Lebenssituationen,
nicht nur mit ihrer Lebensweisheit, sondern auch ihrer freien Zeit für
die Familien notwendig und nützlich zu sein, die „Jungen“ mit ihrem
Lebenselixier, ihrer Ermunterung ihren zeitgemäßen, modernen
Ansichten, die auch dem „Alter“ neue Lebensqualität bringen kann.
Optimale Bedingungen dafür zu schaffen ist die Aufgabe der Politi-
ker, nur dafür erhalten sie ihren außerordentlichen Obolus und die
eventuelle Sympathie der Bürger.

Mit den Wünschen für eine gesegnete Weihnacht
sowie einen guten und angenehmen Jahresausklang

verbleibe ich Ihre Bürgermeisterin
G. Ackermann

Trebra, den 08.12.2006

Gemeinde Niederbösa

Der Gemeinderat Niederbösa wünscht allen
Bürgern der Gemeinde ein gesegnetes und
besinnliches Weihnachtsfest ein gesundes und
gutes Jahr 2007 sowie Glück und Erfolg im „Neuen
Jahr“. Für alle Kinder hoffen wir auf einen feißigen
Weihnachtsmann.

Hellmann/ Bürgermeister

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Einladung
Die Jagdgenossenschaft „Greußen/ Grüningen“ lädt alle
Landeigentümer am Donnerstag, dem 14.12. 06 um 19.30 Uhr
zur Wahl des Vorstandes im „Dorfkrug“ in Grüningen
herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung            2. Vorschläge zu Vorstandsmitgliedern
3. Verabschiedung und            4. Wahl des neuen Vorstandes
    Entlastung des Vorstandes    5. Schlußwort des neuen Vorsitzenden
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Ein frohes Weihnachtsfest und alles
Gute im neuen Jahr wünscht allen
Zuchtfreunden, Sponsoren und
Gönnern.
Kaninchenzuchtverein T 221 Greußen

An alle ehemaligen Wasserballer!
Information des MTV Greussen Abteilung Wasserball

Die erste Männermannschaft lädt alle ehemali-
gen Wasserballer wieder mal zu einem
Veteranentreffen und  Erinnerungsaustausch ein.
Freitag, den 29.12.2006 um 17.30 Uhr
in der Gaststätte „Zum Prinzen“

Frank Rosenbauer und  Horst Laue

Ein frohes, gesundes Weihnachtsfest sowie für

das Jahr 2007 alles Gute und beste Gesundheit

wünschen allen aktiven und passiven Mitglie-

dern sowie unseren treuen Sponsoren

der Vorstand des SV 62 Westgreußen

Ein frohes, gesundes Weihnachtsfest sowie ein
erfolgreiches Neues Jahr wünschen wir allen unseren
Mitgliedern und deren Familienangehörigen sowie unseren
Ehrenmitgliedern, den sportbegeisterten Bürgern der Stadt
Greußen und Umgebung, vor allem auch unseren Sponsoren,
die uns das Sporttreiben ermöglichen.

Der Vorsitzende  und der Vorstand
des MTV 1861 Greußen

Der Radsportverein RSV 01Greußen e.V. wünscht
allen Mitgliedern sowie sportbegeisterten
Bürgern  eine frohe Weihnacht 2006.
Für die gute Zusammenarbeit im laufenden Jahr
2006 bedankt sich der Radsportverein RSV 01
Greußen bei seinen Sponsoren sehr herzlich. Der Vorstand

Information für Mitglieder der Schützengesellschaft
Greußen

Als letzter Saisonhöhepunkt stehen die

Vereinsmeisterschaften in den Luftdruckdisziplinen
am Samstag , den 16.12.2006

in unseren Vereinshaus ab 10.00 Uhr auf dem Programm.
Im Anschluß an die Vereinsmeisterschaften findet unser tradi-
tionelles Preisschießen um die Weihnachtsgans statt.
Dazu sind alle Mitglieder der Schützengesellschaft ganz herz-
lich eingeladen. Für Speisen und Getränke ist gesorgt. Aktuel-
le Informationen sind auf unserer Internetseite
www.SG-Greussen.de zu finden.

Schützengesellschaft Greußen

Die AOK informiert:
AOK: Zuzahlungsbefreiung für 2007 schon jetzt möglich
Die AOK in Sondershausen/ Greußen bietet Versicherten, die recht
schnell ihre persönliche Belastungsgrenze erreichen, auch in diesem
Jahr wieder die vereinfachte Möglichkeit an, sich von den Zuzahlun-
gen für 2007 befreien zu lassen.
„Das lästige Sammeln von Quittungen entfällt damit und wird für diese
Personen eine Erleichterung sein“, so AOK-Regionalleiterin Sylvia Molis.
Wer diese Möglichkeit nutzen kann, ist bereits durch seine AOK-Ge-
schäftsstelle informiert worden. Jedoch auch Versicherte, die noch nicht
angeschrieben wurden, können dieses Angebot natürlich wahrnehmen.
Nehmen Sie also durchaus die Unterstützung Ihrer AOK an.
AOK-Telefonaktion 14. Dezember 2006   –  Hand in Hand
Laut einer aktuellen Umfrage bei den Krankenkassen punkten in
Thüringen die neuen AOK-Modelle der „Integrierten Versorgung“.
Ärzte aus unterschiedlichen Bereichen arbeiten hier zum Wohle
des Patienten Hand in Hand  - z.B. bei der besseren Heilung von
offenen Beinen oder Schlüsselloch-OPs. Dazu zählt auch die
minimalinvasive Bandscheibenoperation im Marienstift Arnstadt.
Fragen rund um die Möglichkeiten der „Integrierten Versorgung“
beantworten Dr. Mario Bernsdorf vom Marienstift  Arnstadt - Ortho-
pädische Klinik, Dr. med. Guntram Krzok und AOK-Expertin Sylvana
Thierbach zur AOK-Telefonaktion am 14. Dezember 2006 von 17
bis 19 Uhr unter 0180/24 71 000. Der Anruf kostet nur sechs Cent
aus dem deutschen Festnetz.
AOK schließt zweiten Insulin-Rabattvertrag
Neben Firma Lilly jetzt auch Vertrag mit Firma Norvo Nordisk
Die AOK hat jetzt den zweiten Rabattvertrag für Analog-Insuline abge-
schlossen. Neben Insulinen der Firma Lilliy können alle AOK-versicher-
ten Typ-2-Diabetiker in Thüringen auch die Produkte der Firma Norvo
Nordisk ohne Mehrkosten erhalten.
"Beide Verträge regeln, dass die AOK den Differenzbetrag vom
Pharmaunternehmen erstattet bekommt. Das ist ein großer Vorteil für
unsere Versicherten, die ihre gewohnte Therapie ohne zusätzliche
Kosten weiterführen können," so die AOK-Regionalleiterin Sylvia Molis.
Neue Broschüre bei der AOK:
Informationen rund um den Pflegealltag
Die Broschüre „Pflege-Ratgeber“ ist ab sofort in allen AOK-Geschäfts-
stellen im Kyffhäuserkreis erhältlich. Darin befinden sich Informationen
rund um die häusliche Pflege. Die Broschüre gibt Tipps zur richtigen
Körperpflege, zum Essen von Pflegebedürftigen, zur geistigen und
körperlichen Aktivität und zu gesundheitlichen Aspekten, zum Beispiel
dem „Wundliegen“. „Außerdem sind wichtige Beratungs- und Selbst-
hilfe-Adressen vermerkt“, so Sylvia Molis Regionalleiterin der AOK in
Sondershausen.
Aus aktuellem Anlass:
AOK übernimmt Akupunkturbehandlung
Zum 1. Januar 2007 gibt es eine Neuerung bei der Akupunktur-
behandlung. Die Behandlung von Knie- und Rückenschmerzen wird
nun endgültig von den gesetzlichen Krankenkassen übernommen, so
informiert Sylvia Molis, AOK-Regionalleiterin in Sondershausen. Das
war bisher nur im Rahmen eines Pilotprojektes möglich. Patienten, die
länger als sechs Monate an chronischen Schmerzen leiden, können
nun diese Leistung in Anspruch nehmen. Dabei muss nur die Chip-
karte beim behandelnden Arzt vorgelegt werden.

Die Begegnungsstätte der Volkssolidarität
e.V. Greußen wünscht allen Senioren,
Mitgliedern, ehrenamtlichen Hel fern,
Freunden der Volkssolidarität sowie
unseren treuen Sponsoren und deren
Familien ein frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr 2007.

Mahlzeitendienst der Volkssolidarität Sondershausen
Alexander Puschkin Promenade 10 Sondershausen

Ihr Urlaub steht endlich vor der Tür ?!
Aber: Wer versorgt Ihre Angehörigen mit

der täglichen heißen Mahlzeit?
Wir, der Mahlzeitendienst der Volkssolidarität übernehmen
das gerne für Sie!
Für mehr Informationen rufen Sie uns einfach unverbindlich an unter
Tel: 03 6 36 / 700737
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Am 23.11.06 wurde der neue Vorstand des MTV
Greussen  gewählt.

(von links n. rechts) Vorstands Vorsitzender Maik Göllert, weitere
Mitglieder Johannes Beer, Elvira Sachse, Inge Heidrich, Horst Laue,
Andreas Hahn, Andrea Werner, Uwe Schlufter,Susanne Aschoff

15 Jahre       BRONZE
1 . Michael Nebe WB 1990
2. Margret Kop VB 1990
3. Silke Freiberg VB 1990
4. Andrea Werner VB 1990
5. Steffen Schudy TT 1990
6. Norbert Buchwald KEG 1989
7. Heinz Weisheit KEG 1991
s. Helmut Weisheit KEG 1991
9. Michael Weisheit KEG 1991
10. Rita Bürgermeister SEN 1989
11. Jutta Schudy SEN 1989
20 Jahre SILBER
1 . Irmtraud Aschhoff VB 1986
2. Christa Pennewitz VB 1986
3. Elvira Sachse VB 1986
4. Petra Wipprecht VB 1986
5. Erwin Folesky KEG 1986
6. Bernd Görlach KEG 1986
7. Helga Kunze SEN 1985
30 Jahre GOLD
1. Olaf Beck WB 1974
2. Volker Gehrig WB 1975
3. Peter Hanke WB 1974
4. Harald Palige WB 1974
5. Susanne Beinel GYM 1976
6. Marlis Laue GYM 1974
7. Jutta Weilert GYM 1976
8. Andreas Hahn TT 1974
9. Gerdi Rumpf SEN 1975
10. Gerda Frommhold SEN 1975
11. Marga Kasten SEN 1974
12. Gertrud Rumpf SEN 1975
13. H.-Peter Sölter WB
*Auszeichnung mit der Ehrenurkunde 35 Jahre
Dieter Haberkom TT 1970
Gerd Schorcht WB 1971 beide auch GOLD
*Auszeichnung mit der Ehrenurkunde 40 Jahre
Ralf Günther WB 41Jahre
Rolf Günther WB
Veit Laue WB 40 Jahre
Johannes Beer KEG 40 Jahre
*Ehrenurkunde 50 Jahre: Gerhard Hahn KEG 1954

Liebe Mitglieder, Förderer
und Spender, liebe
Greußenerinnen und
Greußener

Zum bevorstehenden

Weihnachtsfest und

für das neue Jahr

2007 herzliche Grüsse,

Gottes Segen, verbunden mit allen guten Wünschen

nach Gesundheit übermittelt in Dankbarkeit für die

erwiesene Hilfe.
Rolf Liebetruth,      Für den Vorstand

Unser Spendenbetrag der Sammelliste Oktober hat sich um
2.350,00 Euro erhöht, dafür u.a. besonderen Dank der Nord-
thüringer Volksbank e.G..

St. Martini

„Ich bin ich“ -
Ein Mädchenprojekt startete in Greußen
Durch Förderung aus dem ESF- Bundesprogramm LOS war es jetzt
möglich, im Jugendhaus Greußen ein neues Projekt unter dem Na-
men „Ich bin ich – Das Mädchen- Fit- Programm für Leben und Beruf“
zu starten.
In der heutigen Zeit geht es bei der Suche nach einem Ausbildungs-
platz nicht mehr nur darum, in Deutsch und Mathe gute Noten aufzu-
weisen, vielmehr sind verstärkt, soziale Kompetenzen gefordert. Sie
werden als Schlüsselqualifikation gesehen, die eine grundlegende Be-
deutung für den Berufserfolg haben.
In dem nun im Jugendhaus Greußen begonnen Projekt sollen die Mäd-
chen nun eigene Stärken und Fähigkeiten entdecken, sowie sozial kom-
petente Verhaltensweisen eingeübt werden. In einem ersten Seminar
trafen sich nun 20 Schülerinnen der 8. Klassen, die sich in ersten Schrit-
ten durch professionelle Anleitung durch die Diplom- Sozialwirtin und
Mediatorin Sybille König aus Weimar, ein individuelles Persönlichkeits-
profil erarbeiteten. Dabei ging es darum zu schauen, „Wer bin ich ei-
gentlich?“ und „Wo liegt meine berufliche Zukunft?“ Mit dem Projekt
sollen die Mädchen angeregt werden, ihre persönlichen Potentiale zu
erkennen. Außerdem soll ihr Selbstbewusstsein gestärkt und Strategi-
en entworfen werden, um eine gezielte Berufs- und Lebensplanung zu
ermöglichen. So gibt es im Rahmen des Projektes noch weitere Semi-
nare zur Kommunikations- und Gesprächsführung, zu individuellem
Bewerbungstraining, in dem die Mädchen die Möglichkeit erhalten, ein
Vorstellungsgespräch in Form eines Rollenspiels zu üben.
Warum nun gerade ein Projekt nur für Mädchen?
Zum einen haben Studien ergeben, dass die beruflichen Möglichkei-
ten für Frauen in der Region besonders schlecht sind. Die hohe Ab-
wanderung von Frauen hat langfristig eine Geburtenabnahme zur Fol-
ge und dies führt insbesondere in unserem ländlichen Gebiet zu einer
Schieflage im Sozialsystem.
Um dem zu begegnen, haben die Mitarbeiterinnen des Jugendhauses
dieses Projekt für Mädchen und junge Frauen konzipiert. Ein weiterer
Punkt für die Entscheidung zu einem mädchenspezifischen Projekt ist
die Feststellung an den Schulen in Greußen, dass die verbale als auch
die körperliche Gewaltbereitschaft unter Mädchen extrem angestiegen
ist. Hierbei geht die Gewalt oft, nicht wie vermutet von den Jungen,
sondern von den Mädchen selbst aus.
Da es im Umfeld bereits mehrere Projekte gab, die zwar für alle offen
standen, an denen sich aber überwiegend Jungen beteiligten, ist die-
ses Projekt ausschließlich auf die individuellen und spezifischen Pro-
bleme junger Mädchen und Frauen gerichtet.

              Die Ortsgruppe der VS Clingen
     und Mitarbeiter wünschen allen Senioren
  und Mitgliedern ein gesegnetes Weihnachtsfest
          und einen guten Rutsch in´s neue Jahr 2007.
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        Ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest
sowie ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2007
wünschen wir allen Vereinsmitgliedern und  deren
Familienangehörigen einschließlich den unserer
Sportart verbundenen Bürgern  von Topfstedt
und  Umgebung sowie allen Sponsoren.

Der Vorstand des SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.

„ Es blüht der Winter im Geäst,
und weiße Schleier fallen.

Einsam erfriert ein Vogelnest.
Wie vormals lässt das Weihnachtsfest

die Glocken widerhallen.
Es neigt sich über uns der Raum,

darin auch wir uns neigen.
Es glänzt der Kindheit Sternentraum.
Ein neuer Stern blinkt hoch am Baum

und winkt aus allen Zweigen.“

J. Becher

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern,
 Mitwirkenden, Sponsoren und Helfern
unseres Vereins sowie unserem treuen
Publikum ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest und ein gesundes und
erfolgreiches Neues Jahr.
Greußener Karnevalsclub Weiß-Blau e.V.

„In der Weihnachtsbäckerei gibt es manche Leckerei…“

Wettkämpfe und Starts von Schützen des
SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.

I. Landespokal Großkaliber-Pistole/ Revolver am 02.12.2006 in
  Dingelstädt

Pistole 9 mm Lage
2. M. Pforr 378 Ringe/SKL
3. R. Kämmerer 371 Ringe/SKL
2. K.-H. Kämmerer 364 Ringe/SEN
6. R. Herrlitz 276 Ringe/ AKL
1. SSV Niedertopfstedt  1.113 Ringe/ o.U. (Landesrekord)
(M. Pforr, R. Kämmerer, K.-H. Kämmerer)
Pistole 0.45 ACP
2. K.-H. Kämmerer 361 Ringe/SEN
8. R. Kämmerer 365 Ringe/SKL
9. M. Pforr 355 Ringe/SKL
3. SSV Niedertopfstedt  1.081 Ringe/ o.U.
(M. Pforr, R. Kämmerer, K.-H. Kämmerer)
Revolver 0.357 Magnum
2. K.-H. Kämmerer 355 Ringe/SEN
5. R. Herrlitz 321 Ringe/AKL
7. F. Bohn 319 Ringe/AKL
6. R. Kämmerer 361 Ringe/ SKL
5. SSV Niedertopfstedt 1.037 Ringe/o.U.
(K.-H. Kämmerer, R. Kämmerer, R. Herrlitz)

II. Abschlußstand Thüringer Rangliste 2006 Großkaliber- Pistole
   Revolver
Pistole 9 mm Lage
3. M. Pforr 749 Ringe/SKL
5. R. Kämmerer 729 Ringe/SKL
2. K.-H. Kämmerer 730 Ringe/AKL+SEN
13. R. Herrlitz 571Ringe/ AKL+SEN
Pistole 0.45 ACP
7. R. Kämmerer 727 Ringe/SKL
10. M. Pforr 716 Ringe/SKL
1. K.-H. Kämmerer 721 Ringe/AKL+SEN
Revolver 0.357 Magnum
10. R. Kämmerer 712 Ringe/SKL
4. K.-H. Kämmerer 718 Ringe/ AKL+SEN
8. F. Bohn 631 Ringe/AKL
9. R. Herrlitz 581 Ringe/AKL+SEN

neres als ein Pfefferkuchenhaus. Genau dieses durften alle Kin-
der mitgestalten. Am nächsten Tag vollendeten die Kinder bei
leckerem Schittchenduft ihr weihnachtliches Backwerk.
Am Nikolaustag, dem 06.12.2006 stand das Pfefferkuchenhaus
im Gruppenraum. „Knusper, knusper, knäuschen, wer knuspert
an meinem Häuschen“ können die Kinder nun täglich aufsagen
und naschen. Die Kinder und Erzieherinnen der Häschengruppe
bedanken sich auf diesem Wege für die erlebnisreichen Stun-
den in der Weihnachtsbäckerei Susat.

Mit diesem Lied ging die Häschengruppe von der
Kindertagesstätte  „Sonnenkäfer“ auf den Weg zur
Bäckerei Susat. Die Vorfreude war groß. Ausge-
rüstet wie kleine Zuckerbäcker, mit Schürze und

Bäckermütze, ging es in eine echte Weihnachtsbäckerei.
Unter Anleitung von Konditorin Anke wurden Lebkuchenherzen
mit Zucker- und Schokoguß und vielen süßen Naschereien
genussvoll gestaltet. Was gibt es in der Vorweihnachtszeit Schö-
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Steuerrecht für Vereine

Kostenfreies Beratungsangebot beim
KJR Kyffhäuserkreis

Bei den Worten Steuern und Finanzamt wird manch eine/r von
uns an die überfällige Steuererklärung und die damit verbunde-
nen komplizierten Formulare erinnert. Das betrifft auch die Vor-
stände von Vereinen, die in ehrenamtlicher Arbeit nicht nur die
Geschicke ihres Vereines lenken, sondern eben auch Papier-
kram erledigen müssen.
Der Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V. organisierte deshalb im
Rahmen der nun schon zur Tradition gewordenen Vereinsrechts-
fahrt in diesem Jahr ein Seminar zum Thema „Steuerrecht für
Vereine“. Vom 10.- 14. November 2006 nahmen 16 ehrenamtli-
che Vorstandsmitglieder  von Jugendvereinen aus dem gesam-
ten Kyffhäuserkreis an der Fahrt und den Seminaren teil.
Als Referent konnte Herrn Andreas Kirchner aus Bad Franken-
hausen, freier Mitarbeiter einer Steuerkanzlei in Sangerhausen,
gewonnen werden, der sich auf Vereinsrecht spezialisiert hat. Er
gab wichtige Hinweise zum Umgang mit Spenden, informierte
über vorgesehene Veränderungen in der Besteuerung von ge-
meinnützigen Vereinen, erklärte Begriffe und antwortete auf spe-
zielle Fragen. In einem 60-seitigen Skript, welches jede/r
TeilnehmerIn im Anschluss an die Fahrt erhalten hat,  kann noch
einmal alles, mit Beispielen versehen, nachgelesen werden.
Für alle Vereine im Kyffhäuserkreis bietet Herr Kirchner ab Ja-
nuar monatlich eine kostenlose Beratung an. Jeden 4. Mittwoch
im Monat wird er in den Räumen des Kreisjugendring Kyffhäu-
serkreis e.V. in der Ferdinand Schlufter Straße 48 in Sonders-
hausen interessierten Vereinen bei Steuerfragen helfen.
Die erste Beratungsstunde findet am 24. Januar ab 18.00 Uhr
statt. Alle Vereinsvorstände, die nicht nur die Geschicke, son-
dern auch die Mittel ihres Vereins lenken und leiten müssen,
sollten sich diesen Termin unbedingt vormerken!

Dominanz der Schützen aus dem Kyffhäuserkreis
Erfurt:  Mit dem Ranglistenwettkampf mit KK Pistole und Revolver
Präzision wurde die Saison in diesen Disziplinen abgeschlossen.
Obwohl sich nur zwei Schützen aus Niedertopfstedt und einer
aus Sondershausen der Konkurrenz aus ganz Thüringen stell-
ten kam man in sechs Wettbewerben zu vier Siegen.
Es gingen lediglich nur je ein Erfolg an die Erfurter sowie Jenaer
Starter.
In der Schützenklasse verbuchte der Sondershäuser M. Pforr
mit ersten Plätzen mit Pistole und Revolver einen Doppelerfolg.
Die beiden anderen Siege gingen auf das Konto der
Niedertopfstedter K.- H. Kämmerer bei den Senioren in der Dis-
ziplin Pistole sowie F. Bohn bei den Revolverschützen.

Tageswertung in der Übersicht:
KK – Sportpistole:
1. M. Pforr 282 Ringe/SKL
1. K.-H. Kämmerer 269 Ringe/SEN
5. F. Bohn 271 Ringe/AKL
KK – Revolver:
1. M. Pforr 280 Ringe/SKL
1. F. Bohn 268 Ringe/AKL + SEN
4. K.- H: Kämmerer 252 Ringe/    „
Abschlußstand Thüringer Rangliste 2006:
KK – Pistole:
1. M. Pforr 566 Ringe/SKL
1. K.- H. Kämmerer 536 Ringe/SEN
4. R. Frobin 508 Ringe/SEN/Sondershausen
5. K. Simionoff 547 Ringe/AKL/Sondershausen
6. Th. Reinhardt 546 Ringe/AKL/Sondershausen
8. F. Bohn 542 Ringe/AKL
11.R. Herrlitz 516 Ringe/AKL/Niedertopfstedt
KK – Revolver:
1. M. Pforr 564 Ringe/SKL
1. Th. Reinhardt 551 Ringe/AKL + SEN
2. F. Bohn 540 Ringe/    „
5. K.-H. Kämmerer 520 Ringe/    „
6. R. Herrlitz 492 Ringe/    „

Gez: Kämmerer

Greußener Radfahrer feierten in Wasserthaleben
Ehe die Greußener Radsportler zu ihrem letzten Höhepunkt 2006
der Weihnachtsfeier antraten, nutzten sie die milden Winter-
temperaturen am Totensonntag noch einmal zu einer Vereinsaus-
fahrt. So trafen sich acht RSVer und legten eine 60 Kilometerrunde
durch den Kyffhäuserkreis bei herrlichem Sonnenschein hin und
freuten sich der milden Temperaturen Ende November was selten
vorkommt.
Durch diese Vereinsfahrt gut gelaunt ging es eine Woche später
nach Wasserthaleben, wo der letzte Höhepunkt im Vereinsleben
des RSV 01 Greußen die Weihnachtsfeier statt fand. Im Mehrzweck-
raum der Gemeinde traf man sich, um mit dieser Feier ein erfolgrei-
ches Jahr zu beenden. Der Vereinsvorsitzende Wolfgang Müller
begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder und Ehefrauen zur
fünften Weihnachtsfeier im jungen Vereinsleben. Bei Kerzenschein
einer Kaffeetafel mit Stollen, selbstgebackenen Kuchen sowie Plätz-
chen, umrahmt von herzlicher Weihnachtsmusik ließ man es sich
richtig schmecken. Nach der Kaffeetafel rief der Vereinsvorsitzende
etliche Sportler nach vorn, um sie mit Pokalen und Sachpreisen
auszuzeichnen. Einige Mitglieder, die sich 2006 für den Greußener
Verein verdient gemacht hatten, wie Dieter Langner, Familie Dieter
Brückner und Sebastian Range bekamen eine extra Anerkennung.
Anschließend versuchte jeder sein Losglück bei einer kleinen Tom-
bola wo einige Preise von Sponsoren unter den glücklichen Gewin-
nern verteilt wurden. Der Nachmittag verging so schnell. Vor dem
kalten Buffett, liebevoll von den Radsportfrauen angerichtet, be-
kam man große Augen, denn von Kaufwurst bis zum Selbst-
geschlachteten war alles auf dem Tisch. Nach diesem reichhaftigen
Angebot war der Abend so richtig eingeläutet, keiner wollte zu vor-
gerückter Zeit nach Hause aufbrechen. Alle waren sich einig, diese
Weihnachtsfeier hatte ein erfolgreiches Jahr für den RSV 01 Greu-
ßen würdig zum Abschluß gebracht.
Ein besonderer Dank gilt dem Gemeinderat Wasserthaleben, den
Familien Dieter Brückner, Manfred Göttig, Christine Müller, Walter
Weißgerber sowie Frank Müller.

W. Hellner/ RSV 01 Greußen

Weihnachtszauber
Zu einem

vorweihnachtlichen Programm
lädt das Staatliche Gymnasium
„Friedrich von Hardenberg“ ´
und der Förderverein Eltern,
Lehrer, Schüler und interessierte Bürger am

Donnerstag, dem 21.12.2006,

        in das Kulturhaus Greußen ein.

In einer Zeit der Hektik und Gewalt
wollen wir uns und Sie in einer

besinnlichen Stunde auf das Weihnachtsfest einstimmen.
Wir möchten Sie um Spenden bitten, die wieder einem wohltätigen
Zweck bzw. unserem Förderverein zugeführt werden sollen.

Beginn: 19.00 Uhr Einlaß: 18.30 Uhr                  Förderverein

Wir wünschen allen Sportlerinnen und
Sportlern, Sponsoren und Freunden

unseres Vereines ein frohes Weihnachtsfest.

Der Vorstand des SV Eintracht Clingen e. V.

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
15.12. Frau Erna Eschholz ....................... zum 87. Geburtstag
16.12. Herrn Heinz Patzak ....................... zum 65. Geburtstag
17.12. Frau Margit Bogus ......................... zum 82. Geburtstag
17.12. Frau Karin Nottrodt ........................ zum 65. Geburtstag
18.12. Frau Elfriede Wallrodt .................... zum 84. Geburtstag
18.12. Herrn Rolf Schlufter ....................... zum 65. Geburtstag
22.12. Herrn Richard Wundrak ................. zum 70. Geburtstag
22.12. Herrn Günter Simon ...................... zum 65. Geburtstag
25.12. Frau Ilse Edel ................................ zum 87. Geburtstag
26.12. Herrn Martin Trenkelbach .............. zum 70. Geburtstag
28.12. Frau Margitta Hübner ..................... zum 65. Geburtstag
29.12. Frau Eleonore Seeber ................... zum 81. Geburtstag
29.12. Frau Erika Weilert .......................... zum 80. Geburtstag
30.12. Frau Hilda Fricke ............................ zum 92. Geburtstag
30.12. Herrn Rudolf Lenz ......................... zum 85. Geburtstag
30.12. Frau Christa Katzer ........................ zum 70. Geburtstag
Grüningen
16.12. Frau Margot Sachse ...................... zum 82. Geburtstag
17.12. Herrn Artur Herrmann.................... zum 84. Geburtstag
25.12. Frau Eleonore Gast ....................... zum 82. Geburtstag
30.12. Frau Hermine Nagel ...................... zum 84. Geburtstag
Clingen
15.12. Frau Käthe Urland ......................... zum 81. Geburtstag
16.12. Herrn Rudolf Werner ..................... zum 85. Geburtstag
16.12. Frau Ingrid Mucke .......................... zum 70. Geburtstag
17.12. Frau Erika Herzog ......................... zum 65. Geburtstag
18.12. Frau Elfriede Beutin ....................... zum 85. Geburtstag
20.12. Frau Helga Fritsche ....................... zum 70. Geburtstag
27.12. Frau Anna Guba ............................ zum 84. Geburtstag
27.12. Frau Emmi Koch ............................ zum 82. Geburtstag
Niedertopfstedt
16.12. Frau Ilse Kämmerer ....................... zum 86. Geburtstag
Wasserthaleben
16.12. Frau Elisabeth Schieke .................. zum 83. Geburtstag
29.12. Frau Anita Schubert ....................... zum 80. Geburtstag
Westgreußen
21.12. Frau Meta Müller ........................... zum 84. Geburtstag
23.12. Frau Margot Bader ........................ zum 75. Geburtstag
24.12. Frau Elsa Kleinschmidt .................. zum 75. Geburtstag
Niederbösa
30.12. Herrn Kurt Vonnoe ......................... zum 80. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke

einlässlich meines

70. Geburtstages
möchte ich mich bei allen Verwandten,

Freunden, Nachbarn, Bekannten sowie

„Bettie´s Schlemmerland“ herzlich bedanken.

Ruth Sorber
Greußen, im November 2006

Kirchliche Nachrichten

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste: So., 17.12.  09.30 Uhr GZ
zum Heilig Abend: 24.12.2006
18.00 Uhr Christmette mit Krippenspiel in der Kirche
23.00 Uhr Musikalische Christmette mit Posaunenchor und ökumenischen

    Kirchenchor
1. Weihnachtsfeiertag  25.12.  09.30 Uhr im Pflegeheim
2. Weihnachtsfeiertag  26.12.  09.30 Uhr im GZ
Silvester, 31.12.,    17.00 Uhr im GZ mit Heiligem Abendmahl
Neujahr 01.01.07,  17.00 Uhr im GZ
Sa., 06.01.07  14.00 Uhr Familiengottesdienst zu Epiphanias, anschließend
gemütliches Kaffeetrinken mit übrig gebliebenen Weihnachtsgebäck im GZ
So. 07.01.07  09.30 Uhr Gottesdienst im Pflegeheim
Seniorenkreis:  Mi., 10.01.  14.00 Uhr im GZ
Do., 11.01.07 19.00 Uhr Bibelabend im GZ
Christenlehre:
montags, 14.30 Uhr Kl. 4;   15.15 Uhr Kl. 1-3;  16.15 Uhr Kl. 5+6
Ökumenischer Chor: Probe jeden Dienstag, 19.30 im Herrenstraße 3
Posaunenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr, 14-tägig
Nachfrage bei D. Klötzke, Clingen, Tel.: 70 14 35
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw.
über email evangpfarramt@kirche-greussen.de

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienste:
Heilig Abend, 24.12.  16.00 Uhr - Christvesper mit Krippenspiel
1. Weihnachtsfeiertag, 25.12.  14.00 Uhr
Silvester, 31.12.  17.00 Uhr mit Heiligem Abendmahl
Mi., 10.01.  17.00 Uhr Kindersingekreis
Christenlehre: mittwochs,  16.00 Uhr, anschließend Krippenprobe

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Westgreußen
Gottesdienst: Heiligabend, 24.12.  17.30 Uhr  Christvesper
1. Weihnachtsfeiertag, 25.12.  15.00 Uhr
Silvester, 31.12.  15.30 Uhr mit Heiligem Abendmahl

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Wasserthaleben
Gottesdienst: Heilig Abend, 24.12.   14.30 Uhr
2. Weihnachtsfeiertag, 26.12.   10.00 Uhr
Neujahr: 01.01.07,  14.00 Uhr mit Heiligem Abendmahl

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Trebra
Gottesdienst:
Heiligabend, 24.12.  15.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
1. Weihnachtsfeiertag, 25.12.  13.00 Uhr
Silvester, 31.12.  16.00 Uhr mit Heiligem Abendmahl

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Gottesdienst:
Heiligabend, 24.12.  16.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
1. Weihnachtsfeiertag, 25.12.  14.00 Uhr
Silvester, 31.12.  15.00 Uhr mit Heiligem Abendmahl

Katholische Kirchengemeinde Greußen
Fr., 15.12. 17.00 Uhr Roratemesse in Greußen
Sa., 16.12. 16.30 Uhr Gottesdienst in Großenehrich
So., 17.12. 08.30 Uhr Hl. Messe  in Greußen,

18 Uhr Bußgottesdienst
Di.,  19.12. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Sa., 23.12. 16.30 Uhr Vorabendmesse in Greußen
So., 24.12. 18.00 Uhr Hl. Messe in Greußen, Christmette
Mo., 25.12., 1. Weihnachtsfeiertag  09.30 Uhr Festgottesdienst mit

       Krippenspiel, Teilnahme des ökumenischen Chores Greußen
Di., 26.12. 2. Weihnachtsfeiertag, 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen
So., 31.12. 08.30 Uhr Jahresschlußgottesdienst
Mo., 01.01.07 17.00 Uhr Hochamt zum Neuen Jahr
Sa., 06.01.07  09.00 Uhr Heilige Drei Könige- Gebotener Feiertag, H. M.
So., 07.01. 07 14.30 Uhr Hl. Messe
• Ökumenischer Chor:  Probe dienstags 19.30 Uhr in der Herrenstraße
• Jugendabend je nach Absprache
• Türkollekte: 1. Sonntag im Monat
Kirchenreinigung:  ab 22.12.  Gruppe 6 u. ab 05.01. Gruppe 1
• Tel.: Herr Pfarrer Albrecht  036 32 / 54 32 38,   Frau Sieling 03636/7788 55
• Konto der Kirchgemeinde: Kyffhäusersparkasse

Konto-Nr.:  320 000 6268 BLZ: 820 550 00

Neuapostolische Kirche Greußen
So., 17.12. 09.30 Uhr GD in Greußen
Mo., 25.12. 09.30 Uhr GD in Greußen  1. Weihnachtsfeiertag
So., 31.12.  09.30 Uhr GD in Greußen  - Jahresabschluß
Mo., 01.01.  11.00 Uhr GD in Greußen - Neujahr
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Wir danken
für die vielen Glückwünsche, tollen Geschenke,

 Geldzuwendungen und Aufmerksamkeiten
anlässlich unserer beider

70. Geburtstag
Ein herzliches Dankeschön an unseren Sohn, Schwieger-
tochter, Enkelkinder und Urenkel, allen Verwandten, Freun-
den, Nachbarn und Bekannten. Ein besonderer Dank gilt dem
Seniorenclub und der Gymnastikgruppe Westgreußen, dem
Kaninchenzuchtverein T 221 Greußen, der IG Metall
Verwaltungsstelle Nordhausen, Bürgermeisterin R. Specht
und dem Stadtrat Clingen sowie der Kindergartengruppe
Clingen für das schöne Ständchen. Herzlichen Dank an Uwe
Haberkorn für die musikalische Umrahmung und die vielen
Überraschungen.
Ein großes Dankeschön dem Partyservice Meißner und sein
Team vom Ratskeller Clingen für die sehr gute Ausgestal-
tung unserer Feier.

Der Tag wird uns ewig in Erinnerung bleiben.
- Es war wunderbar -

Danke!

                   Christl und Walter Marx

Clingen,
    im November 2006

Es ist ein alter Brauch,
wer was bekommt, bedankt sich auch.

Für die zahlreichen Geschenke, Blumen und
Geldzuwendungen anlässlich unserer

möchten wir uns auf diesem Wege bei
unseren Kindern, Eltern, Geschwistern
mit Familien sowie bei unseren Freun-
den, Arbeitskollegen und Nachbarn
bedanken.
Weiterhin bedanken wir uns bei den
fleißigen Backfrauen sowie Silvana,
beim Kosmetikinstitut „Wenke“ aus
Holzengel, vor allem bei dem Team
der Gaststätte „Am Steingraben“ in
Grüningen sowie bei Martin Ryska
für die musikalische Umrahmung
unserer Feier.
Einen  herzlichen Dank unseren
„besonders lieben Freunden“, die
für besondere Überraschungen in
unserer „Hochzeitsnacht“ sorgten.

Frank und Petra
Pennewitz  geb. Ponath

Westgreußen, im November 2006

Autoglasreparatur Löser
99718 Greußen,
Töpfermarkt 24
Tel.: 0173/ 3674669

Gegen Vorlage dieses Abschnittes

Windschutzscheibenversiegelung gratis*!
* bis Jahresende für alle Fahrzeuge mit Teil- oder Vollkasko

neue Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9-16 Uhr  Sa 9-14 Uhr

Kostenlose Reparatur von

auf Ihrer

Windschutzscheibe!

Bitte ausschneiden!

Für die zahlreichen Glückwünsche,
Geschenke, Geldzuwendungen und Blumen

anlässlich unserer

möchten wir uns bei unseren Kindern, Enkelkindern,
Geschwistern, Nachbarn, Freunden und Bekannten

recht herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön an das Team der

Physiotherapie Dührsen/ Wickenhagen, den fleißigen
Backfrauen, Frank für seine musikalische Umrahmung

und dem Partyservice Walter Meißner
für seine gute Bewirtung.

Erich und Renate Urban
Clingen, im November 2006

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen

und Geschenke anlässlich meines

 70. Geburtstages
möchte ich mich bei meinen Kindern, Enkel, Lebensge-

fährtin, allen Verwandten, Freunden und Bekannten,

meinen ehemaligen Arbeitskollegen, den Alters-

kameraden des Kreisfeuerwehrverbandes, der FFW

Greußen, dem RKZ T 221 Greußen herzlich bedanken,

vor allen bei Lothar und Horst für die tolle Überraschung.

Ein ganz besonderer Dank gilt dem Team von „Bettie´s

Schlemmerland“ für die gute Bewirtung.

Karl-Heinz Hahn
Greußen im Dezember 2006

Danke!
Für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke,

Blumen und Überraschungen zu meinem

70. Geburtstag
möchte ich mich recht herzlich bei meinen Kindern,

Schwiegerkindern, Enkelkindern, Urenkelin sowie
Gästen recht herzlich bedanken.

Ein besonderes Dankeschön dem Kirchenchor von Greu-
ßen, dem Posaunenchor Greußen-Grüningen sowie Herrn
Uwe Haberkorn, der meine Gäste mit seiner Musik und
den „Einlagen“ ganz besonders erfreute.
Ein Dankeschön den Backfrauen, der Bedienung Erika,
dem Partyservice Finke sowie an die Gemeinde für den
Blumenstrauß.

Margot Oppermann
Niederbösa, November 2006



Praxisurlaub
vom  02.01.2007 bis zum  05.01.2007

Dr. med. C. Kleimenhagen
FÄ für Allgemeinmedizin

Greußen • Nordhäuser Straße 9

Vertretung: Ärzte am Ort

Frohe Weihnachten und ein glückliches Jahr 2007.

Zahnarztpraxis
Cornelia Friebel

Greußen • Bahnhofstraße 13 a
Tel. 0 36 36 / 70 46 43

Unseren werten Patienten zur Kenntnisnahme:

In der Zeit vom  27.12.2006 – 29.12.2006
                              keine Sprechstunde.
Vertretung: Kollegen am Ort

Wir wünschen allen
ein Frohes Weihnachtsfest
und ein gesundes Neues Jahr.

Wegen Urlaub
bleibt unsere Praxis

vom 27.12.06 bis  29.12.06 geschlossen.

Dipl. med. Ingo Bräuer
FA für Allgemeinmedizin

Greußen • Gartenstraße 1

Vertretung: Ärzte am Ort

Frohe Weihnachten und die besten Wünsche

zum Neuen Jahr.
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Danksagung

Für die unzähligen, liebevollen Beweise aufrichtiger Anteil-
nahme, die uns durch stillen Händedruck, herzlich geschrie-
bene Worte, Blumen und Geldzuwendungen sowie die
persönliche Teilnahme an der Trauerfeier für unseren
lieben Entschlafenen

Hans-Werner Friebel
zuteil wurden, bedanken wir uns bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlich.
Wir bedanken uns bei der Geschäftsführung und den
Mitarbeitern der Friebel Bauunternehmen GmbH, bei den
Geschäftspartnern und ehemaligen Arbeitskollegen, bei den
Patienten und Mitarbeitern der Zahnarztpraxis Friebel mit
Familien, bei der Förderwerkstatt Ebeleben mit Tagesför-
derbereich Sondershausen, bei der Berufsschulklasse „Kran-
kenpflege 04“ Mühlhausen, bei seinen ehemaligen Klassen-
kameraden, seinen Sportfreunden vom SV Clingen und
Westgreußen sowie seinen Freunden der Doppelkopfrunde.
Ein ganz besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Heckert für
seine einfühlsamen, sehr persönlichen und zu Herzen
gehenden Worte in der Stunde des Abschieds, dem Bestat-
tungsinstitut Hettler für die Ausgestaltung der Trauerfeier
und dem Team der Gaststätte Ratskeller Clingen für die gute
Bewirtung der Trauergäste.

In tiefer Trauer
Cornelia, Stephan und Maria Friebel
im Namen aller Angehörigen

Greußen, im Dezember 2006

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo, Mi, Fr  9 -13 Uhr   Di, Do  9 -15 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

An den Adventssamstagen bis 16.00 Uhr geöffnet!

• Tolle Angebote aus der TV Werbung
• Alle                          Artikel  10% Rabatt

  Weitere tolle Angebote
        halten wir zum Fest bereit!
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Familie Silter - Ruf 79 25 78

Und Weihnachten?

Für die schönste Tageszeit bieten wir zum

Weihnachtsbrunch
von 11 bis 15 Uhr

Gönnen Sie sich und Ihren Gästen die Qual

der Wahl mit einer Angebotsvielfalt wie es

zu Hause kaum möglich ist.

Tischreservierung ratsam

 Feiern Sie mit uns SILVESTER

Persönlich oder 79 25 78

Greußen • Markt 40
Inhaber: Frank Knaut

Wieviele kleine Nikolausstiefel sind
in unseren Schaufenstern versteckt?

Gewinnen Sie:
• eine Junghans Funkarmbanduhr im Wert von 299.- €
• eine Junghans Tischuhr mit Schlagwerk im Wert von 149,- €
• eine Casiouhr mit Rechner u. Datenbank im Wert von 99,- €
• und viele weitere Preise

Lösung:     Es sind  …  Stiefel!

Name: ..................................... Vorname: ................................

Str./Nr.: .................................... Ort: ..........................................

Einfach diesen Coupon ausgefüllt bis zum 24.12.2006 in die Box im Geschäft werfen oder auf dem Postweg an uns geschickt. – Alle richtigen Einsendungen
nehmen an der Verlosung teil. – Die Gewinner werden benachrichtigt. – Keine Barauszahlung möglich. – Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bestattungshaus Udo Kriese
Inhaber Thomas Kriese

Erd- und Feuerbestattungen       Tel.: 036374 - 20294
Das etwas andere Bestattungsinstitut. Tag und Nacht für Sie erreichbar. Gerne beraten wir Sie zu Hause oder

in unseren Räumlichkeiten mit großer Ausstellung. Seit 1992 das Bestattungshaus Ihres Vertrauens.
Unser Service u.a.
- Abwicklung aller Formalitäten
- auf Wunsch Finanzierungshilfe durch Hausbank

- Vermittlung von Trauerfloristik
- Bereiststellung von Trägern

- Grabaushub
- Vermittlung von geistlichen und weltlichen Trauerrednern

Anruf genügt! In Weißensee – Tel. 036374-20294, 99631 Weißensee, Kirchstraße 4

Sehr geehrter Herr Drückler,

Kalender von Greußen
siehe unter www.greussen.de Webshops = Fotos & Co.

Sehr geehrter Herr Drückler,

Bilder von Greußen

und der Umgebung
siehe unter www.greussen.de Webshops = Fotos & Co.

Ihr Friseur Hoschke
Bahnhofstraße 27 • Greußen

Tel. 0 36 36 / 70 32 25

Aktion bis

31.12.2006

Waschen, schneiden,
selber trocknen/ fönen 10,-
bei kurzem Haar,  12,-€ bei längerem Haar

€
Hochsteckfrisuren15,-
auf bereits gewaschenes und
getrocknetes Haar, Haarnadeln,
Haarschmuck wird extra berechnet.
- Mit Voranmeldung.

€

Lange Straße 15
99718 Clingen
Tel.: 03636 / 70 36 39

Auch im neuen Jahr stehe ich Ihnen mit folgenden
Leistungen zur Seite: • Service und Reparatur

• Unfallinstandsetzung

Allen Kunden, Freunden und
Geschäftspartnern ein frohes
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches neues Jahr.

Kfz Werkstatt
Gerhard Dießl
Kfz Werkstatt
Gerhard Dießl

 – freie Werkstatt für alle Autotypen –



Verkaufe Langlaufski Typ Po-
lar, 2,05 m lang; Skischuhe,
Marke Fischer, Gr. 43; Ski-
stöcke Marke Fischer für ings.
150,- € Tel.: 0 36 36 / 70 04 81

Verkaufe 70-teiliges Eßbe-
steck mit Lederkoffer, 23 Ka-
rat, P.n.V. Tel.: 03636/70 07 49

Verkaufe neue Microwelle
mit Doppelgrill und Heißluft,
900 W, 26 Liter, weiß, für 199,-
€ (Neupreis 349,-)
Tel.: 03636/ 703229 bis 18 Uhr
oder 03636/ 703277 n. 18 Uhr

Mischlingsrüde Hütehund/
Border Collie, 10 Monate ab-
zugeben, guter Familienhund
für Haus, Hof und Garten.
Tel.: 03 61/ 4 21 29 73 n.19 Uhr

Enten und Gänse aus
Freilandaufzucht küchenfertig
zu verkaufen. Enten sofort,
Gänse ab November.
Tel.: 03636/ 701109

Hauswasserpumpe mit 6
Fässern a 1000 l in Gitterbox
für 300,- Euro zu verkaufen!
Tel.: 0174/9788368

2-Raum-Wohnung ab
01.01.2007  in Greußen, Neu-
stadt 37, 48,50 m2 DG, zu ver-
mieten. Miete 4,60 Euro/m2

zzgl. NK. Tel.: 03636/ 70 12 56

17" Monitor Samsung Sync
Master 757 NF für 50,- Euro
u. Stereoanlage Medion
Vertical Component System
(Aldi) NP 79,- €
für 25,- € zu verkaufen
Tel.: 03636/ 70 10 41  n. 16 Uhr

Verkaufe Flugenten aus ei-
gener Haltung zum Weih-
nachtsfest.
Anfragen und Bestellungen
unter Tel.: 0 36 36 / 70 06 73

Greußen, 1A Top Lage,
Markt 7 direkt am Rathausein-
gang-Eck, sanierter Laden/
Büro (Boden gefliest, Wände
weißer Putz) zu vermieten.
Verkaufsfläche 24,5 m2 plus
anschließendem Nebenraum
= 8,7 m2 zzgl. Toilettenraum.
Miete: Euro 210,-; NK Euro
25,-; 2 Monatsmieten Kaution
Tel.: 0211 - 9 33 60 33 oder
0 36 36 / 70 30 98

H a u s h a l t s a u f l ö s u n g
Bahnhofstraße 17, Greußen,
vom 23.12. bis 29.12.2006
bei Interesse bitte melden,
Handy 01629130891
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Getränkefachmarkt
Angebote vom 13.12. - 30.12.2006
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Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

Krombacher

20 x 0,5
zzgl. € 3,10 Pfand

€ 1,00/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand
€ 1,00/l

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Kauzen Festbier

+ Lebkuchen-Weihnachtsmann

€11,49

€10,99

€ 9,99

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,15/l

Köstritzer
            Schwarz Wernesgrüner

                     
       Pils

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,00/l

€10,99
20 x 0,5
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,10/l

€ 4,99€ 3,99

€ 9,99

Leikeim
            Premium

Rhön Sprudel

              Apple Plus

Thüringer Waldquell

         Mineral Spritzig+Medium

12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,48/l

Vita Cola

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

+ 20 x 0,33
zzgl. € 3,10
Pfand Setpreis  € 9,99

Kulmbacher

Mönchshof Pilsener

€ 9,99 €11,49
20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,15/l

Radeberger

€11,49
20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,15/l

Warsteiner
12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,71/l

€ 5,99

Rennsteig

        Orange/Zitrone

12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,48/l

€ 3,99
12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,59/l

Neunspringer  Tafelwasser

      Neunspringer

Pils

Wir wünschen allen Kunden ein
frohes Weihnachtsfest und einen

guten Start ins neue Jahr!!!

Verkaufe Speisekartoffeln
Tel.: 03 60 41 / 41775

Verkaufe Laufgitter 20,-€,
Babybett mit Matr.  20,- €, Kin-
derwagen Zekiwa DeLux,
blau/silbergrau 80,- €, Wickel-
Kombi für Badewanne, kosten-
los.    Tel.: 0 36 36 / 79 26 62

Gut erhaltene Schlafcouch
+ 2 Sessel an Selbstabholer
abzugeben,
Tel.: 036374/ 20537, ab 18 Uhr

Floristik und Lebensmittel

Karsten Hering
Greußen • Markt 32 Mit Erfolg inserieren im

Amtsblatt der VG Greußen!



…so konnten wir in letzter Zeit auf Plakaten in Greußen
und Umgebung lesen. Mit diesen vertrauten Worten eines
alten Weihnachtsliedes wurden wir eingeladen zu einem
adventlichen Konzert am 3.Dezember in die St.Martini-
Kirche Greußen. Und die Männer und Frauen und Kinder
kamen am Spätnachmittag des 1.Adventssonntags in
unsere festlich geschmückte Kirche.
Das Konzert wurde gestaltet von dem Albert-Fischer-
Chor aus Sondershausen unter Leitung von Ingrid Köhler,
dem Ökomenischen Chor Greußen unter Leitung von
Gottfried Steffen, der Solosopranistin Jessica Kirchner
aus Sömmerda, den Trompetern Manfred Kiebisch und
Andreas Dönigus, Kerstin Unger am Kontrabass und
einem Streichquartett der Musikschule Erfurt.
„Wir sagen Euch an den lieben Advent“ - damit begann
das Programm, das uns mit alten, bekannten Weisen
und mehrstimmigen Motetten auf die Vorweihnachtszeit
einstimmte. Höhepunkt des Konzertes war ein
Lobgesang aus dem Oratorium „Der Messias“ von Georg
Friedrich Händel. Nach einem Solopart der Sopranistin
sangen beide Chöre vereint, begleitet von den
Instrumentalisten, das „Halleluja“. Nach dieser
beeindruckenden stimmgewaltigen Musik verabschie-
deten sich die Chöre mit zwei alten Weihnachtsliedern,
die in ihrer wunderbaren Schlichtheit anrührten. Das
Konzert klang aus mit einer festlichen Musik für
Trompeten und Orgel aus dem 17. Jahrhundert.
Eingebettet in die verschiedenen musikalischen
Darbietungen hörten wir Rezitationen, eine biblische Lesung und
ein Adventsgebet.
Zusammenfassend können wir sagen, dass wir an diesem ersten
Adventssonntag eine gelungene Veranstaltung erlebten. Dafür
möchten wir allen Mitwirkenden herzlich danken, dem Albert-Fischer-
Chor Sondershausen, dessen warmer weicher Klang mit hoher
Präzision dargeboten wurde, dem Ökumenischen Chor Greußen,
der uns als gemischter Chor auch mit vielstimmigen Motetten
erfreute, der jungen Solosängerin und allen Instrumentalisten für

ihre gekonnten Darbietungen und den Sprechern für ihre
einfühlsamen Texte.
Die etwa 220 Besucher, Greußener und Gäste, dankten am Ausgang
mit einer Kollekte in Höhe von 780,00 €. Für diese hohe Resonanz
möchten sich die Veranstalter ganz herzlich bedanken. Zeigt sie
doch, dass die Menschen unserer Stadt und der umliegenden
Gemeinden Interesse an kirchenmusikalischen Konzerten haben.
Das ist für alle Mitwirkenden der schönste Dank und eine große
Motivation. Krieger

Kommet, ihr Hirten, ihr Männer und Frau´n,

Foto: P. Georgi



Wir laden Sie ein am

16. Dezember 2006
von 8.00 bis 17.00 Uhr

15%  Rabatt auf alle Arkitel (außer Aktionsware)

  alle Weihnachtsartikel mit 20% Rabatt
    Weihnachtssterne ab 1,99 €
      Sonderaktion Black & Decker 20%
        großer Weihnachtsbaumverkauf

frische QuarkbälIchen - Bäckerei Bergmann
Kutschfahrten
Torwandschiessen
Glühwein, Kaffee, Kuchen und verschiedene
Leckereien vom Rost vom SV Blau-Weiß Greußen,
Kaninchen- und Geflügelverein
13.30 Uhr Posaunenchor
14.30 Uhr Programm des
Tanzsportverein Greußen
bei Kaffee und Kuchen
Lagerfeuer mit der Feuerwehr
Weihnachtsmann im Markt
Salamiverkauf

Zoohandlung         Motorist-
Futtermittel          Gartentechnik
      Tel.: 03636/ 703637           Tel.: 03636/ 703609

Greussen• Nordhäuser Str. 71


